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Ne lllligleit Her MsiichiUlllOmi'g.>
Ist die Verordnung des Reichspräsidentenzum Schutze

der Republik vom 25. Juni 1922 rechtsgültig?
Von ReichsgerickitsratA. Niedner (Leipzig).

Die Frage aufwerfen, heißt sie bejahen!  Ihre
öffentliche Erörterung ist aber erforderlich, weil Zwei¬
fel angeregt worden sind, und weil nach der jetzt in
Schrifttum und Rechtsprechung herrschenden Auffassung

. die Gültigkeit von Gesehen und Rechtsoerordnungen
» sowohl noch der formalen Seite ihres Zustaiidekom-
" men als auch nach der sachlichen Seite ihres Inhaltes

von den Gerichten, also auch oo>. dem nach der Ber-
^ ordnung selbst zu ihrer Anwendung berufenen Staats-

gerichtsbcf irackizuprüfen ist. Durch die Verordnung
des Reichspräsidenten sind die in der Verfassung
garantierten Grundrechte der freien Koalition und
der freien Meinungsäußerung in erheblichem Maße

-eingeschränkt. Die Landeszentralbehörden können er-
sucht nnd durch Entscheid des nach der Verordnung zu

-ierrichtenden Staatsgerichtshofesangehalten werden.
!’y die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Eine Reihe

.von Mllcnsbetätigungedn und Äußerungen, die sich
gegen die Republik oder Mitglieder der Regierung,
auch flüherer Regierungen richten, werden unter be¬
sonder« Strafe gestellt Desgleichen das Veranstalten
verbotiner Versammlungen oder das Reden in ihnen

tsowie die Teilnahme an Versammlungen der in den
§8 128 und 129 des Strafgesetzbuches bezeichnet«:«! Art.
soweit sie sich gegen den Staat richten. Beim Reichs¬
gericht wird als Ausnahmegericht ein ..Staatsgerichts¬
hof" von drei richterlichen und vier Laienrichtern ge-

fbildet, die der Reichspräsidenternennt. Er ist zu¬
ständig für Gewalttaten gegen die Republik oder gegen

- » die Mitglieder der jetzigen oder .rllheren Regierungen
f . im Reiche oder eines Landes sowie für alle in der

' . Verordnung selbst geregelten Straftaten. Es. folgen
endlich besondere Bestimmungen über Beschlagnahme,

-und Verbot von Druckschriften.
. * Die Verordnung stützt sich auf 8 48 der Reichsver-

faffung, der in seinen hier in Betracht kommenden
5 | Absätzen 2 bis 4 bestimmt:

„Der Reichspräsident kann, wenn im Deutschen
Reiche die öffentliche Sicherheit erheblich gestört
oder gefäbrdet wird, die -zur Wiederherstellung
der öffentlichen Sicherbeit und Ordnung nötigen
Maßnahmen treffen, erforderlichenfalls mit Hilfe
der bewnaffneten Macht einschreiten. Zu diesem
Zwecke darf er vorübergehenddie in den Artikeln
114. 115. 117. 118. 123, 124 und 153 der Ver¬
fassung festgesetzten Grundrechte ganz oder zum
Teil außer Kraft setzen. Von allen gemäß Absatz1
oder Absatz2 dieser' Artikel getroffenen Maß¬
nahmen hat der Reichspräsidentunverzüglich dem
Reichstag Kenntnis gegeben. Die Maßnahmen
sind auf Verlangen des Reichstags außer Kraft
zu setzen."

Das Nähere bestimmt ein Reichsgefetz."
Gegen die Eültigeit der Verordnung hat man nun

geltend gemacht:
1. Der Reichspräsident fei zu vorstehender Verord¬

nung zurzeit überhaupt nicht ermächtigt, da das in
Abf. 4 vorgesehene Reichsgefetz bisher nicht erlassen sei.

2. Der Reichspräsident habe sich, da die Ausführung
der Berordnuna den Landesbehörden übertragen fei,
zuvor mit der Vertretung der Länder, dem Reichsrat,
in Verbindung setzen muffen.

3.' Zum mindesten überschreite der Reichspräsident
feine Befugnisie. weil er eigenmächtig die Landes¬
behörden auf einem in der Verordnung geregelten
Wege zwinge, die erforderlichen Ausführungsmaß-
nahmenz» treffen.

Die Erinnerung zu 1. wurde schon gegen frühere
Verordnungen des Reichspräsidenten auf Grund des¬
selben Paragraphen 48 der Reichsverfaffung erhoben.
Sie bedarf einer Widerlegung. Rach dem Sinne des
§ 48 ist der Reichspräsidentbis zum Erlaß des in Ab¬
satz4 vorgesehenen Reichsgesetzes<ein solches ist in Ge¬
stalt des Gesetzes zum Schutz der Republik in Vorberei¬
tung) in seiner Entschließuna. oh und welche Maß¬
nahmen der Sickerung er treffen will, völlig frei.

Der zweite Einmand erledigt sich damit, daß nach
Artikel 77 der Reichsverfaffung die Zustimmung des
Reichsrates nur z» den dort bezeicbneten Verordnun¬
gen der Reichsregierung einzubalen ist.

Der d r i t t e E i n w a n d ist erheblicherer Art. Er
l gewinnt besondere Bedeutung , weil — wie man hört
>— einzelne Staaten sich geweigert haben, Ausführungs-
! Maßnahmen in Gemäßheit der Verordnung zu treffen,
s Es scheint, daß man dies« Weigerung darauf gründen

will, daß ein Zwang gegen die Länder nur. in 8 48
i Abs. 1 vorgesehen ist. und daß Artikel 19 ganz allge¬

mein bestimmt, daß Streitigkeiten nicht privatreLt-
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licher Art zwischen dem Reich und den Ländern nur
durch den ordentlichen Staatsgerichtshof, also nicht
durch den in der Verordnung vorgesehenen außer¬
ordentlichen Staotsgerichtshof zu entscheiden sind.
Allein auch hier kann an der Zuständigkeit des Reichs¬
präsidenten nicht gezweifelt werden. Man Übersicht
die Tragweite der allgemeinen Ermächtigung des
§ 48 Abf. 2, die nur an die dort angegebene Vorous-
etzung geknüpft ist, und die deshalb auch nicht vor der

durch die Verfassung im übrigen garantierten Auto¬
nomie der Länder  Halt zu machen braucht. Ab¬
hilfe gegen eine nicht erträgliche Vergewaltigung der
Länder bietet der obenangcführte Absatz3 des 8 48.
Dor Reichstag, in dem die Völker aller Länder zu
Worte kommen, kann gegebenenfalls die Aufhebung
der Verordnung verlangen.

In sachlicher  Hinsicht macht man gegen die
Rcchtsgültigeit der Verordnung geltend, daß die Vor¬
aussetzung. an die die Ermächtigung des Reichsprast-
denten zu der Ausnahmcvcrordnunggeknüpft fei,
nicht vorliege, die Voraussetzung nämlich, daß durch
das Attentat auf Rathcnau die öffentliche Sicherheit
und Ordnung erheblich gestört oder gefährdet fei.
Demgegenüber ist zunächst hcrvorzuheben, daß dos im
allgemeinen gegebene Nachprüfungsrechtder Gerichte
insoweit überhaupt nicht in Frage kommen kann. Ob
die Sicherheit oder Ordnung gefährdet ist. kann ledig¬
lich aus Gründen der Staatsnotwendigkeit beantwor¬
tet werden Und darüber soll nach dem Sinn und
r»weck des Artikels 48 allein und ausschließlich der
Reichspräsident nach seinem pflichtmäßigcn Ermeffen
unter Verantwortung des gegenzeichnendenMinisters
entscheiden. Auch hier kann Abhilfe gegen eine zuweit-
pehcnde Ausnutzung der Ermächtigung nur wiederum
durch den Reichstag erfolgen (Absatz3). Es kann
aber auch gar nicht zweifelhaft fein, daß eine „Ge¬
fährdung" der öffentlichen Sicherheit und Ordnung,
die zu deren „Wie-derberstettung". nämlich zur Beseiti¬
gung ihrer durch die Gefährdung hervorgerusenen Be¬
einträchtigung möglich, infolge der ungeheuerlichen
Mordtat an dem das Deutsche Reich nach außen ver¬
tretenden Minister im höchsten Maße gegeben ist.
Kann man wirklich im Ernst daran zweifeln, daß wir
es hier mit einer weitverzweigten Ver¬
schwörung gefährlichster Art  zn tun haben
und daß die hinter den Mördern stehenden Helfers¬
helfer zu neuen Verbrechen ermutigt werden, wenn
nicht umgehend die schärfsten Sicherheitsmaßnahmen
getroffen werden?! Dasselbe gilt deshalb auch von
den Angriffen gegen die Art der durch die Verordnung
get'-vfsenen Maßnahmen. Gewiß soll nach Sinn und
Zweck des 8 48 nicht mit Kanonen nach Spatzen ge¬
schaffen. vielmehr sollen nur solche Maßnahmen getrof¬
fen werden, die zur Erreichung des Zieles zweckmäßig
und notwendig sind. Man wird aber unmöglich be¬
haupten können, daß die nach unserer An ĉht in durch¬
aus mäßigen Grenzen sich bewegenden Maßnahmen der
Verordnung in irgendeinem Punkte über das Ziel
hinausgehen. Ein beftiger Ansturm richtet sich be¬
sonders aeaen die ,.T e nde n z" der Verordnung als
einer „ausschließlich gegen die nationalistisch gesinnten
Kreise der Bevölkerung" gerichteten Maßnahme. Daß
diese Tendenz der Beiordnung innewohnt, kann aus
ihrem Inhalt nicht entnommen  werden. Es
ist das aber auch für die Frage der Gültigkeit der
Verordnung ganz gleichgültig. Denn 8 48 bindert
auch in seinem Zusammenhang mit anderen Bestim¬
mungen der Reichsverfaffung den Reichspräsidenten
keineswegs, die Sicherungen auf Maßnahmen gegen
ganz bestimmte Kreise der Bevölkerung zu beschränken,
w-nn die Staatsnotwendigkeit das gebietet. Wenn —
wie man liest — der Reichsfustizminister sich dahin
ausgesprochenhat. daß die linksgerichteten Kreise der
Bevölkerung vor diesem Erlaß keine Befürchtung zu
haben brauchten, so richtet sich diese Äußerung durch
seinen tatsächlichen Anlaß und dadurch, daß jene Kreise
— wie man nicht leugnen wird — unter den bisher
auf Grund des Artikels 48 erlaffenen Ausnahmegesetzen
allein zu leiden gebäht hoben und ihnen daher ein
nicht unberecktiates Mißtrauen  entaegenbringen.
Eine wie maßvolle und besonnene Haltung von den
berufenen Führern des Belkes trotz der ungeheuren
Aufrmung über die abscheuliche Bluttat bewahrt wird,
ergibt die Rede des MinistersS evering  im preu¬
ßischen Landtag: „Nicht von 'einem Kampf gegen die
Rechtsparteien will ich sprechen, sondern von jenem
Woßnllnn, der sich mit parteipolitischemEtikett
schmückt."

Alles in allem erweisen sich die An g r >f f e g e g e n
die Rechtsgültigkeit der Verordnung als
unbegründet . Man sollte Einsicht  genug
haben, an ihr nicht weiter herumzumäkeln und der
Reichsregierung ihr so überaus schweres Amt nicht
fürderhin nutzlos zu erschweren.

G treideumlaqe und Schutzordnung.
Bp  Berlin . 30. Juni . (Eia. Drahtbericht,) Wie bereits

m' tacteilt baden die interfraktionellen Vewrechunaeii im
Reichstag über die Getreideumlaac »u einem Komvromib

nackt dem ftomonmi « wtuum . uno um “ 'S ' T f.' V
Diese Prelle Sollen jedo-b nur für die ersten vier Monate b' S
zum 15 November gelten, fui die übrigen acht Monate WU
der Preis von einem besonders dafür eingesetzten Ausschuß
bestimm! wciben. Dieser Ausickub ut aber an die Grund¬
lage von. 1.900 M. bezw. 7400. M. gebunden unb tat nut: Me
inzwischen eingetieteucn Veränderungen der Laas zu beruck-
stckitigcn Im übrimn ble-.bt es. wie ebenfalls bereNs ae-
chricbrn. bei der Umlagemenge von\ - A Mill 'om.>i --avnen
bei Zugrundelegung einer Anbaufläche von Ir , vertar.
Ätmruniit ; trögt die Unterschriften. der. Abgq, Muuer-
Frunlcn (Soz.ü Ir . Pachnicke(Dem.", . Dr. Ser« G 2 > und
Stcgerwald (Zentr.)._ . . . . Es ist. wie nur weiter kören, aber
auch damit zu rechnen, dak auch, ein Tnl der Deu tschen
P a l I s v a r t c i und sogar einige D e u i >chn a t >on a re
für  dreicc - Kornvromi« stimmen werMn. Allgemein be¬
achtet wird di« Unierkchriit van Dr. Ser« (U. S .) unter
dem bcmrnam k. da ia die U. S.Jß . vorerst e nt bedeulendbaberc dimlagemenae iorderie und auch >:» der Prr >strage
einen ganz kartnäckigen Srandvu.nkt Eingenommen bat. io
da« man icgar ieiiens der .Sozialdemokral'« nicht taran
glaubte, daß die Ü. S . P . einer Erhobung der
stimmen winde Da dies aber nun dochn«,ch«ben ist. o ver-
ickxri man uns von va.rlamentarllcber Serie, dah dafür ge¬
wisse Ausgleiche u b 3 u a t ft a nb n in « a n die
Fraktion der U. S . P . in dem Gei e « e n t w u x f iu m
e * n 0 ; der Reoublik  gemacht worden sind der dann
aller Wubi'che-nlickkeit nach aus derselben Grundlage, also
dasselbe St ' mmenverbaltni . s be , der Abitrm-
muvg im Reichstag finden werde, wre das Umlagegeie«.
Nack.dcm aber nun einmal diese beiden krllev.reicken Ent-

iiife durch die Mitarbeit der U. 6 . V. z>>stand«gekommcn
find zwei GeirNe allo. die für di« inn«roolit :tchen Berbalt-
,,'ffe von der gröfiiev Michtiafeit stnd. io erblickt man darin
ein kleines Anzeichen Im ei ne v o t t t i ve M it-
arbeit der  U . 5. ^ an der Regierung, die stch vorerst
durch E.vstellung von fruchtloser Ovvost' ian aukern durkte.
svätcr vielleicht sogar eine Koas,lionsverbre,terr,ng nach
irks zur Folae babcn konnte. Es must.bei dieser Gelegenbott

auch betont werden, dast die Atmoiobare. wie ste augenblick¬
lich beriicht. einer Koalttionserweiternna na« unks
günstig gelinnt ist.

Tie Vernehmung der verhafteten
Rathenau -Mörder.

Br. Berlin. 30. Juni (E!g,. Drahtbericht) Me ., die
B .3." milteilt. schildert der kürzlich verhaftete .Mörder

Ratbennns Techow die Fabrt mit dem Auto wie folgt:
Techow bal den Wagen aus der Garaae in Schmarcrendorf ge-
lwlt dort stnd auch die beiden Mittäter eingestiegen Die
drei stnd dann vor der Abfahrt erst noch tn eine Likorstube %tr
aanmn und haben dort mit Den Beststtrn der Garage S » u «
und Di eitel  noch mebrere Schnävie getrunken. Es wurde
nun aut Grund dieser Tatsache angenommen und auberoem
larum weil die süni Männer dicht in einer Ecke zusammen-
iastcn und sehr leii« mitei- ander ivrachen. dast der . Mord-
vlan ,wische,i ibnev erörtert worden ist. De-balb nnd die
beiden Eeichäitsleute. alle die Bestber der Autoararage. unter
dem Verdacht  d e r M i t t ä t e r i cha s t und der V e r¬
ste i m l i chu t-n verkästet worben. Nach der. Tat Haben
Knauer und Flicker  ihre Mantel »nd Muken nbaclegt
und im Wagen zarückaelasien. ste stnd dann dort verschwun¬
den. angeblich sollen sie dur.b die beiden Garagebesrtzer bei-
icite geschafft worden sein. Nach der Tat ist Techow mi.
s, inen beiden Komplicen nochmals in einem Lokal in der
Nnb' des Zoologischen Garten zusammen gekommen. Es war
eigentlich beschlossen, dast nach der Tat nach einem Badeort
,m Sarz gefahren werden s'lltc. da man glaubte unter den
dortigen Sommerfriichlern unaiiisallig zu verschwinden. Man
bot ober water den Plan geändert und Techow ist nach Salle
ecsabren. Nach kurzem Avsentbakt non er es i-bach vor. nach
dem Gute feines Onkels Wielen bei Iakebsdori zu ' eisen. Ms
bin Onkel durch die Perionalbeichreibung von der Detcinaung
seines Nciien an dem Morde erfahr bat er sofort dev zustän¬
digen Behörden von dem Au'enibakt feines Ne»en Mitteilung
gemacht. Io dast er ieftaenowmenwerden konnre. Der ver-
baftete Tcchow bat sich bis ie«t geweigert die Namen seiner
ja bekannten Mittäter zu nennen u-'ch nähere Einzelheiten
über ihre Peiiönlichkeit an, »gehen. Er -beruft stch auf sein
gegebenes Ehrenwort,  das iede, Mitglied der Oraanlla-
t>on 6 in eineim solchen Falle geben must Die Bern-bmung
dcs in Düsteldori verbnftetea Knauer «, in dem man den
Mörder Knauer vermutet, dan.-rte den ganzen Tag an und
mrrd fortgesetzt. Knauer« bestritt bisher iere Beteiligung.
Er war während des Kriege-'- -rliegerô izier Durch die Ber-
i ebmung der Inhaftierten ziehen stch die Kreist- immer wei¬
ter So wird vor allem eiimal dir valiti ĉhe Polizei vier Be¬
amte nach Freiberg  isticken , um dort einmal Serrn
Küchenmeister,  der der B'-iitzer des Mercedeswagen,
einer näleren Betrachtung zu iintrrzirh-n. Kiichenmeiitrr.
der ein bekannter Grostindpstrieller ist. orrmiht nämlich leinen
Woacn erst, seitdem er in der Garage in der Warnemiinder
Stroste heichlagnahmt worden ist. Er bat weder eine .Dieb¬
stahls- noch sonst eine Anzeige bei der Freiberger Pallzcibr-
I-ördc gemacht. Auch der S a u v t >- u g e ü b e r d e n Ser-
g a n g d e r T a t. der sogenannte 7>b e r i a r ste r. ist in Saft
genommen worden, oilerdings sagt man dost diele Derbaitung
in keinem Zuiammenhapgmit der Tat stünde. Doch staben
s,ine Auslagen.  d >e er io vraziie gemocht bat. nur zu
einem kleinen  T ei l e g est i in m t und auch sonst fcheini
über die Persönlichkeit dieser Mrii »:; ein Dunkel  zu
Sweben , io da« die Staats,i »waltichast in Potsdam starkes
Interesse an dem Manne har

Br Hirschberg. 30. Juni . (Eia. Drahtbericht.) Der in
der Maichinenbau-Aktiengeielllchatt Stark und boiiman»
brschäit'gte Inmnicur v. Matzdori  ist unter dem drin¬
genden Verdacht der Mittäterschaft  an der Er-
wcrluna Ratbenaus vechaitet worden, v. Matzdorf, der
Mitglied der Organisation Roßbach ist war am Freitagabend

>in Lerlin und ist am Sonntag wieder »urückgeleürt. Au«
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Sette L Eamskag, 1. Juli 1322.
bei der Kriminalpolizei in Lei orig  hat . stck ein Mann
gemeldet, der ihr au- Grund der in den Blattern veroffenl-
lickten Perlonalbeickreibungender Tater sollendes mrtĝ .teilt bat : Am Sonntag, den 25. Juni . !e>. er. mit dem Srub-
mg von dem Anhalter Balnckos,nach Leivrig gefahren. In
/ein Abteil 3. Klane sei auck ein tunger Mann einge
fliegen, aus den die Personalbeschreibungdes angebUcken
Knauer  vastie. Dieser Mann batte eine sckiwarze Akten-
lasck« mit zwei Schlössern bei sich, die auf der einen Sei .e
«inen gr>nen roten Tintenfleck batte .. In der Taicke bat stck
sehr viel Geld bekunden, und zwar seien es .2 Pakete Tausend-
morkslbeine und ein Paket Sundertmarklcbe-.ne gewesen Das
Geld lei offenbar noch ganz neu  g -weiem In W i t t e n -
bera  babe der Mann eine lckwarze Binde  au » sein
Auge gelegt. Das sei dem Zeugen deswegen ausgefallen. weil
er bisher nichts gemerkt batte., datz -d." . Mann irgendein be-

Äuge batte. CciDaiö ift bcr itinfle Diann nut
ibm ausaritiegen und et babe ihn dort aus den Augen ve^
loten Cs ist mit der Möglickkoit zu tfftnen . bafe er llet*
obtt am nächsten Tage nach Suddeuticklan  d iMiteru>.»
fahren ist. Diese Aussage ist ins,fern von «roster Wichtigkeit,
als ja inzwischen der in Duiieldorf verbastete Knquers
Knauer sein soll und eine G.'aenuberstellung mit diesem
Zeugen ibn sebr stark belasten und ihn sogar überfuhren
könnte. '
Der braimschweigifche Landtag zum Rathenau-Mord.

W. T.-B. Braunsckweig. 30. Juni . (Drabtherickt.) In
der Landesversammluug gab Vizepräsident Denzen vor Eii-
tiitt in die Tagesordnung seiner Empörung Ausdruck..über
den feigen Mord an Statben.ru Me l t i t e M o rde wurden
folgen, wenn die Reicksrenlwuna . nickt endlich energiicke
Mokinabmen ergreike. Minister Ronneburg  druckte den
Abscheu der Staatsregieruna aber das Verbrechen an
Natbenau aus. Die braunsliwoigiiche Regierung stellt sich
hinter die Derordiinna der Neichsr.eg'e' ung zum Schrine der
Rrvuvlik. Der Minister gab :<hlie8' >h die Mastnnbmen der
braunschweigischen Regierung zum schuhe der frestiaatli-Hen
Verfastung bekannt. Abgeorvneter Junk : sU S . D.) bröckle
dem Antrag ein. die braunickwelgiscke Regierung zu ersuchen,
die zum Schutze der Reoublik vom Reich norgesebenen Mah-
' .abmen zu fordern, dam» sie alsbald Gesetz wurden An die
Erklärungen ickloststck eine ausgedehnte. teilweiie iekr erregte
Debatte an. der Redner all-r Parteien las Verbrechen ein¬
mütig vcnirteilten und ihre Stellungnabne zum Antrag dar»
legten. Darauf wurde die Sitzung vertagt.

Aus dem Reichsrat.
Br. Berlin. 30. Juni. lE 'a. DrabrberiLt.) In der

Donnerstag-Abendiitzung des Reichs- als  wandte sich vor
Eintritt in die Tagesordnung der oreuhliche Ministerialrat
Meister gegen die Bemerkung der ..D. A. Z . dast der Ent¬wurf über Matznabmen gegen die w t 111<h a f 11i * e Ro t
der Preise  desbalb von der Tagesordnung le,r vorige.,
Sitzung des Reichsrats gbgesstzt worden >e, weil die Lander
sich weigerten, daran mitzuwirke». D'e!e Nachricht se, s-lh>t-
verständlick falsch. Der Gesetzentwurf Jet ,n den Ausschüsse,
sebr eingehend durchberaten wordm. Die Beratungen wur¬
den fortgesetzt werden, und die Lander seien bereit, daran
mitzuarbciten. — Gegen die Gesetze  über Entscha»
digung der Schössen . Geschworenen  und Ver-
traunnsversonen. sowie über die Berlangerung der
P a cht scku tzor d n u n a in der F a i Iu n a d e s Reichs¬
tags  erbob der Roicksrat keinen Elnforuck.  Anae-
nommen wurde eine Beiordnung aber die Re g c l u n g der
Schrottwirtschait.  Da die Preise iur Schrott vom
Mai 1921 von damals etwa 000 Mark jetzt aus 5090 Mark
für die Tanne gestiegen sind, »nd die Regierung der Ansicht
ist datz es sich bier nicht um eine ursächlich in» dem Nieder¬
gang unserer Valuta zusammenhängende Steigerung bandelt,
sondern um sta r ke P r e i s t r e , b e r e i. io soll zur verab-
mindcruna der Prelle wieder zur Zwangswirtschaft
gegriffen werden. Für e n t e i g n eteDo tt  a t e wird eine
angemessene Entschädigung gewährt. Das Plenum erklärte
stck mit den Aiisicknstvestzlünen emoerstanden nachdem noch
die Regierung die Erklärung abgegeben batte das, der Retcks-
wirt!chaftsm>»ister über die innerhalb eines Jabres mit d-r
Verordnung gemachten Ersabrnngen dem Reichsrat berichten
und etwaigen Wünickea des Reihsrats aus eine Änderung
der Vorschriften entlvrecken maste.

Ein Kamps in Hindenburg.
Br. Eleiwitz. 30 Juni . (Eig. Drabtberickt) Amtestrigen Donnerstagnachmiitag K5 Ub:griffenoalnticke'anditen  von den Norstguerk. a aus den Ort 5»ndenbura

an. Der deutscheS e l bst icku n in einer Starke von eine:
Komvagme schlug dm Angrist ab. D,e Polen zogen sich mit
Verlusten zurück und benachrichtigten d' e französischen Ve-
satzunnstruvoe» über den Stand des deutschen Selbstschutzes.
Es kam zu einem befliaen Gefeckt.  in dessen Verlaut es
auf beiden Seiten Tote  und Verwundete gab. Vom
deutfhen Selbstschutz fielen sechs Mann darunter der Kom-
raaniefübrer. Im ganzen sind 13 Deutsche erschossen worden,
darunter eine Frau und zwei Kinder. Die Zahl der Verwun¬
deten dürste 20 betragen, doch kann ste auch noch groher sein,
da manckcrAngeschcssene sich wohl in seiner Wohnung befindet.

Schiffbruch.
Rvmon von Margarete Schnitter.

„Warum nicht? " sagte Frau Brandes noch einmal.
„Sie sind ja ein ansehnlicher, gutsituierter Mann , und
so viel Auswahl hat ein armes Mädchen nicht."

„Eben , eben", sagte der Schiffshändler . „Heutzu¬
tage heiratet ja alles nach Geld. Bloß ich, ich bin
nicht so, ich will nach meinem Geschmack heiraten . Ich
kann mir das ja leisten. Und alles , was wahr ist, ge¬
fallen tut mir die Eesine. Sie is 'n bannig hübsches

„Sie 'ist vor allem ein guter , anständiger Mensch",
brach es impulsiv aus Frau Brandes hervor Aber sie
schämte sich gleich, als ob sie zuviel gesagt hatte.

Tja . das ist wohl wahr ", bestätigte der Mann.
„Und ste zöge kein schlechtes Los. Frau Brandes Denn
das will ich man gleich vorneweg sagen, um Sie braucht
sich Eesine dann keine Särge mehr zu machen. Sie
kriegen von mir ein monatlick>es Fixum von — na.
sagen wir mal 300 M . Punktum . Was meine Frau
Ihnen sonst noch zusteckt, geht mich nichts an ."

Mänckebrodt sah da und sonnte sich im Glanze
seiner Wohltätigkeit . „ „ . _ , - «

Er sah Frau Brandes auffordernd an , als ob sie
ihm nun dankerfüllt um den Hüls fasten miisie. Aber
Luise sah steif wie ein Stock und zerrte an ihren

^ "^ Das wäre ja sehr gut von Ihnen , Herr Mäncke¬
brodt " würgte sie hervor und hätte für ihr Leben gern
viele schöne Worte gebraucht. Aber es war ihr ent-
festlich dazusisten und sich von diesem fremden Mann
die Wohltaten auszählen zu lasten, mit denen er sie zu
überhäufen gedachte. Cie war es zwar gewohnt , von
anderen Leute Hilfe anzunehmen aber , bisher waren
das immer Verwandte gewesen. Zu Mänckebrodt fand
ste noch kein rechtes Verhältnis . Früher , fru ihres
Cannes Lebzeiten, hatte sie ihn gehabt , nach seinem.

Wiesbadener Tagblatt.
Ae ilmMM BepatanonspoHfil.

W.T.-B. Paris . 29. Juni . . Der Senat  verhandelte
beute über die Jntcivellation . die die Senatoren de Jouvencl
und Francois Albert eingebrackt haben, über die Be¬
dingungen. unter denen die Regierung sowohl im Haag
wie bei den Verhandlungen mit den Alliierten die trän»
söiiscke R e v a r a t io n s v o l , t l k und die Politik
des euroväiscben Ausbaues  zu verfolgen gedenke.
Die Jntcrrcllaticn - wurde begründet von Senator de
Jounenel  der von dem Gedanken ausging. dab ern
dovrelter Miherfolg. der der Konferenz von Genua und der
der internationalen Anleibe, zu verzeicknien lei. wodurcki
viellcickr auch das ganze Reoarationsvroblem zu einem
Miüeric lg verurteilt werden konnte. Die Losung des Reva-
rationsvrcblkws allein könne zwiicken. ^ ankreicki und
Deuticbland Beziehungen der Sickerbeit und des Vertrauens
herbeiführen. Aber die finanziellen Bedlnaungen des Fne-
densveitrages von Versailles gestatteten diele ^.oiung mÄt
und gestalteten auch nickt, dce eiirovoiscke Ordnung si-ber-
zustellcn. Die jüngst versammelten Bankiers batten ge¬
glaubt. dab dst augenblicklichen Disoon-histtaten der Welt
nickt gestatteten, die deuticke Revarationsickuld zu mobili¬
sieren Diesen Standounkt teilte de Jouvenel nickt. D,e
franzestsckeR>-gierung wüste einen Plan aanebwen und zur
Ausführung ickreiten. Sie wüste aus der Teensiv- heinus
und Ticti daran erinnern, datz nn Frieden wie im Kriege der
Erfolg denen gebäre, die die Initiative zu ergreifen oer-
stcbê r ^ Jntervellant Francois Albert  stellte fest,
da st der Friedensvertrag von Verso illes nickt den Bedingun¬
gen eines Krieges eniinrecke. der ohne Beifvrel fei. Der
Fehler des Friedensoertrages von Versailles sei gewesen,
dah man angenommen babe. die Revarationsenstckadigung
könne *n enrscn Jahren benlicken werden. Die Lolung
dieser Frage fei der Reoarationskommistionfür iv- er über¬
tragen wo-dcn. und daraus erkläre stck auch der Aunckub nir
den Wiederaufbau Euronas. Um das Revnrationsorohlem
zu lösen gebe es zwei Methoden: Das Tete-a-Tete zwischen
Frankreick und Deutsckland und die Anwendung ,nternatlo-
noler Mittkl. Das brutale Tete-a-Tcte zwischen«rrankreick
iind Deutschland ziebe das Rehmen von Pfändern und d,e
Vetetzttna nack stck. Es verstehe, stck yon selbst, dast es
leg' t'm 'et da es bastere auf den Derioreckungen. die
Elemeneeaii gemacht wurden, und die nickt gehalten worden
seien. Diese Methode der Zwnngsmastnabmenve-stehe man
ober unter der Bedingung, dast man bereit 'er. allein und
sctort -zu bördeln, denn in zehn Jahren hatte Deutschland
Stirn Teil seine Kraft wieder bekommen Entweder - ie
geben morgen nack Berlin oder Sie werden niemals bin-
g-ben. Die zweite Methode fei die Politik der internat-o-
nalen Verhandlungen über die franzostick« Forderung. Sie
setze die Mitarbeit von Europa und der „ gesamten 5HW.
namentlich aber von Amerika voraus. Zwi-cken den beiden
Metbedrn habe man noch nickt gewablt. Die Anstrengung,
die ĝemacht werde, müste zum Ziele Haben, die Lag« um-
z,-lehren Man wüste der Welt gestatten, dast ste atme.
Frankreick die Wiederaufricktung ermoglicke, und Deutick-
lc.nd den Ziltammensturz vermeiden belfe. Eine internatio¬
nale Anleib« fei möglich, aber man must« ratck fein.

Ministerprästdent Poincar»
ergriff das Wort und erklärte: Ick Habe meinen Erklärun¬
gen rie ich in der Kammer über die Komoienz von Eenua
abgegeben babe. nichts Hinzu,iitüoen. Die § 13 »im baag  ist nur eine Dererntgung von Sackverstandigen.
Sie trägt einen ausfcklietzlick technischen Ebarakter. Vonibr kann keine Entscheidung getroffen werben. Was die
Reoarationen  anhetangt . to stnd wir an einem
Wendexunkt  ansekommen . Jedenfalls befinden wir
uns in einer delikaten Luge. Die Regierung wird ,u ver¬
hindern suchen, dast das eine Sackgaste ist. Man muH ins
Auge fasten, welche Entscheidungeng-trokten wurden, unv
welch« Entscheidungen morgen getroffen werden müssen. Jin
vergangenenJahr haben wir uns an den Vertrag gebalten,
ans dem wir das Beste Heraus,ieben wüsten. Di« Reva»
rntirnskrmmistion bat einen Zabsungsvlan aufgestellt.
Diele: Zablnngsvlan ist als ein Notbehelf angesehen mor¬
den Deuticklond batte ihn angenommen, nachdem man ein
Ultimatum gestellt hat. aber es bc» versucht, lkm unausfnhr-
bar zu macken. Dann stnd die Bankiers zulammengetreten.
Nach dev Demarchen und Angeboten, di« ste, de: franzosticken
Regiliuna gemuckt batten, haben ste die Mog'ick-kelt studiert,
die Nevarationsiro.ge zu regeln. Sie stnd ,» einer Kon¬
klusion  gekommen, die den Wunsch, verraten hat . eine
n,ne Reduktion der deutschen Schuld ins Auge, zu lassen.
Dem bat die französtcke Regierung nickt zugestimmt. Die
Bankiers stnd auscinondergegangen. aber n,ckt ohne d,e
Hoffnung wieder zu!Emenzi »reien. Jetzt isti der,Ena t a n»
tieaussckust  am Werk. Mmistervrastdent Poincarä er-
klä' te die Misere Deuiscklands sei nur , Fasta,de. Ohne
Zweisel befinde stck Deutschland inmitten eine: finanziellen
Krüe. die es übrigens durck iein Handeln selbst beroorge»
rufe" habe. Aber es habe Kavitalien und Einnahmen, die
es an friim Gläubiger übertragen könne. .

Poinearki fuhr alsdann fort, die deutsche Regierung
mü ste alio Mahn abmen ergreifen, und wenn̂ bie^Reva.

Tode hatte sie ihn heimlich als ihre einzige Rettung
angesehen. Nun es aber soweit war . quollen plötzlich
eine Menge Hemmungen in ihr auf . dje sie unfrei
machten und sie quälten . ,

Der Schiffshändler war augenscheinlich enttäuscht
über den kargen Dank. „Ich dachte. Sie würden sich
da mehr über freuen", sagte er ungnädig , „es ist Ihnen
wohl nicht genug?" ^

„Herr Mänckebrodt", erwiderte Luise da sehr ernst
und mit einer gewisien Würde , „Sie dürfen nicht ver-
gesien, datz es mir nicht an der Wiege gesungen wor¬
den ist, dasi ich auf meine alten Tage auf die Gnade
fremder Menschen angewiesen sein sollte S,e wisien.
dass ich aus guter Familie stamme und datz Wohl¬
taten anzunehmen für einen aus solcher Herkunft sehr

^^ Der ^'dicke Schiffshändler hatte nn Grunde ein
autes Herz. Als er die vergrämte , früh gealterte und
abqearbeitete Frau da vor sich sitzen fah, wie sie mit
ihrem Stolz kämpfte und trotzdem ein gewisses Auf¬
atmen nicht verbergen konnte, tat sie ihm ehrlich leid.

Er schnüffelte gerührt . _ , „ r A .
„Ra . lasten Sie man , Mutting ". sagte er und

tätschelte wohlwollend ihre Schulter , wobei er mit Er»
schrecken deren Magerkeit feststellte, „wenn Sie erst die
verdammigen Geldsorgen los sind, leben Sie noch mal
auf"  Und er freute sich, datz Eesine autzerlich gau)
ihrem Bater glich und nicht der armselig verblühten

^ ^ We'nn Eesine glücklich wird , ja ", erwiderte Luise

mU  Ich wertste schon glücklich machen.« Mänckebrodt
stand auf und zog sich die Weste stramm ,,^ ch werd
sie halten wie eine Prinzestin . die anderen Weiber
sollen platzen vor Neid." . . .

Hub dann verabredete er mit Frau Brandes , datz
sie beute noch mit Eesine reden sollte, und wenn die
einwilligte , sollte sie ihm einen Brief schreiben. Dann
wollten sie morgen abend Verlobung feiern.

,£ >«5 Esten und den Wein schicke ich her", fügte er

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
rationskcmmisston eine sreiwillige Verfehlung seststelle.
dann habe jeder der Alliierten nack dem Vertrag das Reckt.
Sanktionen zu nehmen. Wir werden uns vorbei mit uyieren
Verbündeten in Verbindung fetzig, und wir werdeni ver-
lucken zu einem audercrdentlick wünickenswertenilb̂ re:n-
SV,u gelangen. Aber wir werden auf kemeo der 5̂ everzichten das uns der Friedensvertrag zuerieiint. Der
Vertrag mag fein lvas er iit. aber er hat einen Vorteil, er
ist t-a Es ist ein franröstickes Geietz. und keme Regierung
kann allein ibn abändern. Wenn wir an Stelle eines Ver¬
trages den wir für unbefriedigend halten, einen anderen
letzem mllikn wir uns mit allen, Alliierten. ,a °g°r m,t densen-dlicben Nationen verltandiaen. Abe^ dre eoeniue/ien
Sanktionen könnten die Frage auck nick, vollkommen losen.
Wir haben Isfort Geld notig. W:r stnd ?e/wungen die Reva-ratien^n in nalurfl. ollö biß 0 QuiI i ßt ßt u n ö*" au eni
tiide.' n und die deu ticken Arbeiter, nutzbar vkrwenden.
Doincu'-ö Ivrack al-do.nn von der internationalen Aoleibe.die Wiiklickkeit eine deutsche Anleihe ist. die aut den aus¬
wärtigen Müi ' ie,- realisiert werde. D' e ietz-ae. ' ranzomcke
Rcgierung sei Anhänger davon. Aber man mune den rich¬
tigen Augenblick wählen. Anacstckts der ickl'-wlen v.rae
Devstcklaiid-' hätten die Bankiers den Gedanhn einer
Öeralictzung der Sckuld ins Auge gefotzt Das haben n»^so erklärte Pc,ncarS nickt annebmen können. me
Kr'e»»stcku!dcn werde Frankreick nickt verleugnen. Ab-r e»
bärge von ihm nickt allein ab. zu einer allgemeiner. Rege¬
lung zu ickreiien Die erste Mastnabme. die ergniten wer¬
den müste. lei die Organisation der "dann ĝebe
scken Finanzen Entziehe >ck dem Deu tick and daniade
es einer Beweis seines ickleckten Willens, und die ». n -r
ten könnten kollektiv oder getrennt die esI?I> rlicken- a ikt.o-nen ergreifen. Um Eurova zu retten, muste man »ara.t de-
ginnen, die WiedercrbebungFrankreichs stckerzastellen.

No.̂ bcm Senator H u t>ß r t fut btß lniervarlamen-
tarMcbe Eruvve bßr beftßitcn Gßbißtß nebro6ßn nrb erflact
hatte Deutschland müste Sackliefcrungenund Geldzahlungen
le'stcn. wurde eine Vertrauenstagungsordnung angenommen«

Die Konferenz im Haag.
TV.  T .-B . Haag . 30. Jimi . (Drnhtberickt .) Unter-

kommi'fioi, für das vrivate Eigmium batte gestern ihre
erste Versammlung mit der russlscken  Lieie ".
galion.  Der Vorsitzende Lord Zrem  e (England) eron-
vete die Zusammenkunft mit einer Rede, in der er iaate. Rust-
land babe mtndeitcns ebenioniel In .rreste an dem iViederauf-
hau der rustücken Industrie w,e die, Ausländer, d e ste vor-
übergebend an der rufiückev Industrie bet îligt hatt n er
Redner betonte, dast die Zutammenknnft rein gelckatt-
licken  B e sv r e cku n g e n d-ene und tat m Erwägung die
Frone der Rückgabe der irdustriellen Konzessionen zu behan¬
deln. L i t w i n o w erklärte darauf, dast. wenn die ruinsche
Regierung Konzesfionen erteilt babe. sie dann nur nock auf
deren vraktiicke Einstellung, im Interne der Renublik ackte.
Lord Grcme wies darauf bin. dag er eme ^ rklaru^ abgebe.1. ob die Geickäftsleute wieder ihre Rolle, bei der Wiederher¬
stellung des rustifcken Jndustrmlebens ubernrdmen werden
2 ob es möglich wäre, die notwendigen Gelder für die Kr.-
dit- zum Zwecke der Wlederherst-llung Nuk-lands su erlangen.
Diele Gelder befänden stck nickt unc-r der Kontrolle der Re¬
gierung Der belgiicke . der franzof ncke und der
italieniicke  Delegierte erklärten. .dast ste der Erklärung
Litwinows Uber die Motive der Sowietreglerung nickt zu-
stimmen könnten. Der Pnrsitz.'noe erklärte stck.damit einver-
standen und sagte, dast seiner Meinung nach, die Besitẑ vonEigentümern niemals nick Rnst' and zuruckk.bren wurden,
unter Bedingungen, wie ste Litwinoto gestellt babe. — Lttwr-
i'vw erklärte, er babe darub-r nur im Porubergchen zu
svrecken. Übrigens iet er der letzte, der nrinztoielle
Fragen  erörtern wolle, tstack der Austoracke über die Ar-
lettsmeihoden und die grgenieiligen Mitteilungen wurde die
Sitzung ve r ta g t. _
Zm Oktober neue Anleiheverhandlungen in Paris?

D. Baris . 30. Juni . (Ein. Dradtbericvi.) M o r ga n hatte
mit den englilcken französticken und belallcken Mitgliedern
der Variier Anle' bekonierenz hier eme Aussvracke. in der
über den Termin der  n ä ck ste n A.n l e,  b e kon f er e nz
arlvrocken wurde. Man kam. überein, in der ersten
Oktoberwocke  in Paris wieder zusammenrutreten.

Lenins Erkrankung.
IV T -B London. 30. Juni . Die ..Times" meldet aus

Riga dast der deuticke Soezialist Dr. Förster die Krankheit
Lenins als Tabes üorswlis-(l.oeowotoo aiwxm- tcilgeitelll bat.

Antibolfchewikifcher Aufstand in Teheran.
WT B London. 30. Juni . (Drabtberickt.) Laut ..Daily

Tclegrävb" 'besagt eine Mcldwn» ous Selsingrors. dast der
Ausstand in Turkistan gegen die bolickewikiscke^ berrickaft
stark an Umsang zugmommen bat .. Buchara, womarkand
und Aickaibad stnd. wie bericktet wird, in den Sanden der
Aufständi'cken. die den Präsidenten der turkestanilcken
Sorvietrcg' erung hinge:  i ckît e^ Haben^

hinzu und er matte schon ordentlich etwas Bräuttgam-
liches an sich. . , ^ .

Auch auf Frau Brandes ubertrug sich ferne gute
Laune „Wir sahen Cie gestern mit der reichen Frau
Mikkelsen hier vorbeifahren ", sagte sie beim Abschied
mir einem zaghaften Anlauf zum Scherz. „Da dachten
wir schon. Sie hätten sich mit der verlobt ."

„Das alte Reff", meinte Mänckebrodt verächtlich,
und mit einer gewissen Hast fügte er hinzu : „Hätt'
sich Eesine da wohl geärgert ?"

„Za ", erwiderte Luise ganz ehrlich.
Da wurde Hermann Mänckebrodt beinahe 'über¬

mütig.
„Siehste woll", sagte er und schlug sich klatschend

auf den Schenkel, „so sind die Weiber !"
Er verabschiedete sich mit festem Händedruck von

Frau Brandes und tappte vergnügt pfeifend die Treppe
hinunter.

XVI.
Am nächsten Morgen erhielt Mänckebrodt einen

kleinen Brief in unausgeschriebener Handschrift auf
billigem, weitzen Papier , so wie man es bogenweise in
den kleinen Ballwerksläden kaufte.

„Sehr geehrter Herr Mänckebrodt!
Mutter hat mir erzählt , datz Sie heute bei uns

waren und datz Sie mich zur Frau haben wollen. Ich
kann Ihnen nichts vorlügen , geehrter Herr Mäncke¬
brodt und Ihnen etwa sagen, datz ich Sie nun sehr
liebte . Aber wenn Sie mich trotzdem haben wollen,
so will ich Ihnen gewitz immer eine gute Frau ^sein
und dankbar für alles , was Sie an meiner lieben
Mutter und meinen Geschwistern tun.

Wenn es Ihnen so recht ist, kommen Sie morgen
abend zu uns.

Diit bestem Erutz Ihre ergebene
Eesine Brandes.

Mänckebrodt strahlte über das ganze Gesicht. „Lütt
Säuting ", sagte er laut vor sich, „lütte , ehrliche Deern
du. Täuw man . ich will di schon Uhren, wat Liebe is.

l Du scha'st mi schon giern hewen." u
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Die Kampftage in Irland.
xv.  T .-B. Sonioti . 29 Juni . Die Lage in Dublin

vrriekiärit  sich immer meßr. Den Blattern »ufolge rviro
e-r immer klarer, da« die Belag>rung des Jour Courts nur
ein Teil der Ausgabe iit. der d;n irilcken Freistaattruoven be-
n -rTtcht. In der letzten Nocke bildeten nck in den oerickie-
denen Stadtteilen revublikaniicke Bester. - ^ ^ N?ster werdenzu einer ernsten Gefahr für die Truppen Collms
fckießnng dauerte bis 5 Ubr nackt- an. . Bisher sind keine
Stmê ckei' vorbanden, daß der reoublikansscke Fubrer bereitv'ärL lief) £U ctQcbßu Gute neue l̂ufiotbet u .n ö Su t
über So de  wurde a bs - l - d.n t. Die Londoner Reaieruna
teilte der iriicken Freistautceglerungmit. sie fiotre und et»
warte daß die Irregulären bald zur Kapitulation gezwungen
ffi"n würde,i °B,sber sind 11 Tot- und 40 Berwundete gemel.tet Die Eisenbahnlinie ist unterbrochen und bei LlMrrick
eine Brücke in die Lull gesprengt wurden, wodurck die Ber-
lindung mit Eork abaeickninen tat.

iV T -S London, dl. Juni . Eine' beute nackt1 Ubr von
Dublin' abgegangene Meldung des Sor.dcrbelickterstatters des
.Daily Crvreb" besagt da« die Tcunoen de? iriicken Frei-
staates beute morgen in die Four T -urt- eingedrungen sind.
Einer der vauuttcile der Festung 'tand unter sckwrreni
A r t i l l e r l e i e u e r . ^ er Kampf war ein gestellt  wor¬
den um dem Befeblsbaber der AuMindi.cken eine zweite
Möglichkeit zur Übergabe zu geben. Er lehnte ledock wte-
derilin ab Hierauf wurde das Artilleriefeucr wieder aiiig.e-
rommen bis eine der Sa uol mauern niel ergelcatwarund
die Freistaattruvoen eindriilgen konnten. Ein grober Teil d-r
Aufständilcken bade iick bereits crgrben: der übrige Teil ver¬
teidige fick redock noch. Es ieien niele Gefangene gemacht
worden. Unter den irstbeii Freistaattr'ivoen gab es eine An.
?xM  Tote . Die Stadt war jedsck wieder rub'.ser als vor 4b
StUIW "t .-B.  London. 30. Juni . ..Daily Mall" meldet aus
Dublin von nackts 1 Ubr das die Trappen der irischen Re¬
gierung in den Ostilügel» der Four Courts ein ge.
drungen  stnd. Boten die. wie man annimmt Frledens-
rorickläae übecvrackten. verließen die Fa»r Courts während
eines zwei Minuten dauernden Wais:nst' llstandes. Eine An¬
zahl Gefangene  wurden gemacht, darunter ein höherer
Kommandant von Cork „ , ,W T.-B. London. 30. Juni . Die bntiicke Postverwaltuna
teilt mit. das das Kabel A n n l e i e a - K i n g s t ow n
durckicknitten  worvcn sei Die telegravb, cke Verbin¬
dung zwiickcn Großbritannien and Süd'rl-.md ist infolgedessen
rnterbrocken. Zwischen England und Irland ist nur noch das
Kabel nach Beliait in Betrieb.

Das neue polnische Kabinett.
XV.  T .-B. Marschau. 29. Zuni. BolnÜcke Telegravben-

Agentur' Das neunebildete Kabinett letzt ück solgender-
maßen zusammen: Vorsitz: Sliwinski'  Inneres : Ka-
niew-ki. Äußeres. Ratutomier : Krieg' Sosnkowski: .oorlau»
siger Leiter der Finanzen' Zacrka: Justiz Walkowskr: Acker¬
bau : Racznnski. Handel' Diiowski: Eisenbahn: Zagorny.
öffentliche Arbeiten. Cbodzck:. Das Unterrichts- und das
VostmiNliterium sind nock nickt besetzt.

Cypcrn will mit Griechenland vereinigt werden.
XV.  T .-B. Limaiol (Covern). 29. Juni . Der britische

Oberkommtiiar ist von Cvoecn nach England, abaerecst. DieNationalversammlunghat einstimmig Entsckließungen gefaßt,
die die Vereinigung T o v e r n s mit Griechenlandverlangen und bat diele Entschließungen der britischen Regie¬
rung übermittelt. Auck der N a t i on a l r a t ivrack nck,ein¬
stimmig dabin aus . daß Cnoern an Griechenlandzuruckar-
gebev werden müsse, und erklärte. dost Maßnahmen getrosten
werden sollten, die britischen Jnterellen zu wahren.

Wiesbadener Nachrichten.
Juli.

..Klingt rm Winld ein Wiegenlied,
Sonne warm hern'edersieht.
Seine eihren senkt das Korn.
Rote Beere schwillt am Dorn,
Schwer von Segen ist die Flur —.
Junge Frau was sinnst du nur?"

Ern vollendetes Bild der Juliftimnmng malt Stovm in
dreienl' Sechszeller Mittag des Jabves ! Die Blüte fiel,
die Ernte nabt. Die Farben haben die Frische dos eben Ge-
wordein venloren. aber nach blühen sie in voller Pracht, ohne
itocl) die leiseste Sour des Mattwerdens und Gilbens zu
zeigen. Selbst der Eroststadtstanb. der so rasch und tödlich
wirkende, hat dem Blattgrün der Bäume noch kaum etwas
anzuhaben vermocht. Roch soll die Sonne auch andere Ar¬
ber: verrchtcn. nüst zum Sterben müde machen, sondern
znm Löben reisen. He' st ioll der Juli sein, und wer sich meck
leicht noch rm Liai oder Juni über die unzeitige Hitze b«^
klagt batte, stöhnt letzt fast glücklich im Schwelst seines Ans»
iichis. Und wenn er fick's le'sten kann, zur Kühlung ein
Glas RöliiNiiafts zu st.ck zu nehnien. io bleibt er sich bewußt,
daß der Mein n-ckt so lastend durch die Keble rinnen könnte,
wann er inckt die Sonnenalut eines vergangenenJuli ein-
geiangen hätte. Denn .Nur in der Julislut wird OM und
Wem dir gut" und ..Wird der Juli trocken und Heist ietn.
kannst dil hoffen ans reckt viel Wein", sagt die alte Erfah¬
rung. Aber mit dem Wein ist es nickt getan, wicktiger ist
das Brot , und dies, wie üb erstaunt alles, was uns znwachien
ioll will Julilvime haben. ..Fm Juli großen Sonnenbrand,
ist gut für alle Leut' und Land". Ganz bescheiden dürfen
sich daneben die Wünsche der Ferien- und Urlaubs reisenden
melden, die auch lieber etwas über die Hitze klagen wollen,
als zn erlaben, daß Kälte und Regen ste ins Hans tre'ben.
Sturm sic vom Sirand i"gt und Neu'ckne« iMen die Höhen
iverrt D,e Abe"Ääub'0chen niacken freilich drei Kreuze,
weil der Lieben'chläfertag verregnet war. und auch dir
Wettermacker ivrechen ernsthaft davon, daß es stch in dies'.r
Zest gern festregnct. Wenn es io kommen soll, so können
wir s nicht ändern. Den Landwirt wird es nicht hindern.
:m ..Seumonat" tüchtig an die Arbeit gehen und dem
Weiter abzulisten und abzuringen, was möglich ist. Und auch
kür diejenigen, denen jetzt ein« Zeit der Freih-it winkt, wer-
den auch wenn dl- Sonne nickt immer lacht, köstlich« Stun¬
den blühen, wenn sie sie nur zu erhaischen und »u atmeten
verstehen.

Wobnungselend und Dolksfittirchkeit.
Di« Rech« der allgemetnen DislEonsvorträge im

kaufenden .tzahreSürittel der Volksbockiichtte beschloß am
26. Juni Zerr Pfarrer Eder  mit iomem Referat : ?Woh-
nungselend und Volk-Mttllick'kert". einem wuchtigen Uovell
an dos deut'ckr« Gewissen. Der Redner b-leEet « zunächst
icklaglicktastig mn kurzen stat'st'.s>cken Angaben die dunnl«
Seite der Wohnungsnot, von der iretlich beut« noch gilt,
was Damaichk». der Führer der Bodenreform, sawn vor
Jahren klast«. Laß ..Tarstende bester Bescheid wissen rm kuust-
fckxn Altcrstm oder in der Kultur der Inder ode,r Javan -,̂ .als m den Serhältnisien. unter denen an ihrer Seit« Deutzv-
lands Volt wirklich arbeitet , lebt — und vor allem wohnt .
Nachdrücklich und warm wies er dann aui jene Bewegungen
und Organisationen bin. weiche den praktischen Komvi gegen
das dunkle Ungeheuer hes Wohnungselends führen, vor
allem aui stn großziigfge und durckgretiendr Ziele verfol¬
genden B« id deulscher Bodenreionner. ohne sich aber rm
einzelnen tit den vertck,edentlichcn Programmen ausern-
andc rzu.se tz-z. stnier strikter Betonung der etbiichcn Seit«
der Wabnasigsfrvsesprach der Redner es vielmehr luMif

aus. daß das Woünungselendnicht nur .ein« trübste Oiielle
körperlicher, geistiger und seeli'cker Nergiitung derer bedeu¬
tet. die in dieses Elend b'neingcstrßen sind, sondern daß das
Vorhandensein überhaupt die Möglimkett solch lstnmmel-
ichreiender Zustände eine brtter ernste Frage nach der Sitt¬
lichkeit der Eeiamivolk-igemeiMiaft. nach den! Rechtsgetübl
aller ist. Und der Vertiefung disies Sittlickkeits- und
Rechtsempfindens, der Verantwortlichkeit, galten dann di«
weiteren Ausführungen, die eine von Grund aus ander« als
brsber geläuiige innere Einstellung zu aller sozialen Rot im
allgemeinen und zur Wohnungsnot im bsionderen verlang¬
ten. Dies hält der Redner für die Vorbedingung für eine
nicht nur äußerliche iymvtomattsche Behandlung des Übels,
sondern für di« an die Wurzel gebende Abhilfe. Es ist d-as
Schicksal der Zeit und ein weltgeschichtliches Schicksal, daß
wir olme tiefes L!emntmortlickkeitsgeiühl füreinander, ohne
Gemetnschaftsgefinnung weder auf dein Gebiet der Woh¬
nungsfrage noch aui jedem anderen Gebiet von ölfientlickiem
Interesse vorankcinmen werden. — Daß das Thema ein
echtes Volkshochichulihenia war und die Hörer von den Aus-
'übrungen des Redners mächtig gepackt wurden, bewies ft;e
Nack dem Referai eitẑetzende Diskussion, die nickt nur ein
anschauliches Bild der Vevditierung mancher unicr der
Wobnungsnoi leidenden Volkskreike bot. sondern auck ö'.nc
Menge glücklicher Gedanken und Vorschläge zutage fördert.'.
Besonders erwäünt — west die Beziehungen zwischen sozia¬
lem Clans und Volkshochschule berührcid — seien die Aus¬
führungen des VorsitzenDender Buchldruckergewersschaft
Herrn Jost , der aus eigenem Erleben heraus schildert.' ,
wre nervonverzehrenddas Studium eines Volksbrchsckul-
Ichulers ist. der m:t Fra » und K-nd in eine enge Einstieben-
wobmlna zusamm'migepferckt ist. und nun bei den mannig-
fackien Storungen seinen Bildungsdunger befriedigen muß.
— Wie der Leiter der Abt-Äurg. Herr Lehrer Broglie.
am Schluß ausiührte. soll die angeregte Frage mit dem
Vortrag Eder ntcht erledigt 'ein. Eine ganze Reihe prak' '-
scher Probleme, nie . Di« stilgemäße Arbciterwahnung. neue
Möglichkeiten des Wohnungsbaues (Einzelwc'bnung und
Volksbaus), und nickt zuletzt gemäß der Anregung des Herrn
Zeichenlehrers Gövsch die Frage der Dodenrefoim und d-s
neuen Boden rechts, wenden Hand in Hand mii den in Be¬
tracht kon'.menden V-rbänden in Augrifi genommen werden,
wobei jedoch die Volksöoch'ckule nie veigeffen wird, daß sie
in erster Linie ein B i l dungs  i nst i tut  ist und bleiben
MUß . _ — 1-8.

— Im Rahmen der „Landwirtschaftlichen Woche-" vom
8. bis 12. Juli in Erbenbeim reranstaltet die Ortsgruppe
Erbenbeim des SB am Montag, den 10. Jüli . rormrtiags
9 llhr . auf der Rennbahn eine ..Polizeibunde - Vor-
t Lb r ii n g". woran >ick neben Mitgliedern der Ortsgruppen
Erbenbeim und Wiesbaden sechs bekannte auswärtige
Polizc'ithundefübrcr mit -bren fertigen Hunden beteiligen
werden. Am Sonntag, den 2. Jul ' , vormrstags 8 llbr ., fin¬
det auf der Rennbahn eine ..Probeuorfübrunn" statt, bei der
nur Mitglieder des SV und des Vereins Hunideiivort Wies¬
baden nebst ihren Angehörigen freien Zutritt haben.

— Postalisches. Von jetzt an sind auf Gefahr des
Absenders'  eingeschriebene Brieisendungen jeder Art
nach Georgien und Kavkasien  auf dem Wege über
Sowjet - Rußland  zugelassen» Gewöhnliche Sendun¬
gen nach diesen Gebieten werden nur dann über Sowi -t-
Rutzland geleitet, wcnn sie einen dabingehenden Vermerk
des Absenders tragen. Gewöhnliche Sendungen ohne Leit-
vermerk erhalten nach wie vor über Italien Beförderung.
Seit einigen Manatcn besteht — ouf Veranlassung der
t sckecho - >I owa ki i ck en Post Verwaltung — für Brref-
sendungen dos deuOck-tichecko-stowakischen Verkehrs Frei-
inackungszwang. Dies bat zur Folge, daß zahlreiche unzu-
rerchend ireigemackte Vriefiendungen aus Deutfcklaird nach
der Tickecho-Slowakei. auf denen der Absender nickt ange¬
geben ist. unanbnngl 'ch stnd und ickließlich der Vernicktung
anheimiallen. Es wird daher dringend geraten, di« Brte-
jendungen nack der Tick-ecko-Slowakei ricktig frcizmnacksn
und den Absender auf cknen zu vermerken. Vom 1. Juli
ab betragen di« Cebühren' für Priese bis 20 Gramm 4.50
Mark, für jede weiteren 20 Gramm 3 M.. für Pcstkartrn
2 75 M.. für die übrigen Briefsendnngendi« gewöhnlichen
.Auslandssätze. Postkarten mit Antwort nack der Tschccho-
Slowakei sind bis auf weiteres n'cht zu.gelaüen.

— Altersbilfe-Schuliammlung. Mit Genehmigung des
Ministers iindet am Dienstag, den L,  Mittwoch , den 5..
urto Donnerstag, den 6. Juli , eine allgemeine Cchulsamm-
lung durch Sckiiler und Schülcrmnen aller diesigen Lehr¬
anstalten zum Vesten der Altershilfe statt. Die Schulver¬
waltung hat in dankenswerter Weife eine großzügige Orga¬
nisation geschaffen. Die Stadt ist in Bezirke eingeieilt, und
je zwei Schüler oder Schülerinnen weiden die ihnen zuge¬
teilten Haushaltungen in den schulfreien Nachmttto.gsstun-
den aufsuchen und um Beiträge bitten. Die gespendete
Summe muß in die von den Sammlern vorzuzengende mit
dem offiziellen Vordruck versehene Liste einae.zeickn«1 wer¬
den. Ter Ortsausschiiß der Altershil' e bittet ebenso wie
die Schulverwaltung, d'e Kinder ireundlch aufzunebmen
u-iid ihrer Sammölfreudigkeft durck größere Spenden zu
eniem schönen Erfolg zu nenbelien. Es sind bis jetzt in der
Geschäftsstelle der Altevshisfe ungefähr 1500 chls beduriing
anerkannte Meldungen eingelauien. lo daß. um den einzel¬
nen aus der dringendsten 9Int zu helfen, dre zur Verfügung
stehende Summe wock bedeutend anwachsen muß. Di«
Sckmlsammluna ioll den Schluß der Sammluiig bilden, es
wäre daber tan Interest« der traurigen Lage i-o vieler alter
Leute unserer Stadt dringend erwünscht, wenn die. Gaben
an diesen drei Tagen noch reckt reichlich fließen würden.

— Die Geldentwertung entbindet von der Vertrags¬
erfüllung. ttber di« Befreiung von der Vertragserfüllung
durck die Eöldeniwertung bat dos Reicksgericht ein Urt .nl
gefallt das m viel« recktlicke Verbältniste einaveift. Rach
d>iö!«r Enrickvîung kann di« Befreiung nickt nur eintreten.
wenn di« Erfülluiig des Vertrags den wirtschaftlickcnZu-
iammenbiich des Sckil.ldners zur Folge bat. Die Forderung
des Gläubigers auf L>istlinai>«rfüllung verstoße vielmehr
auch dann ««wen Treu und Glauben, wenn di« Er«,«niste
di« Wertverb8ltm>f«. insbesondere den Wert des Geldes,
dermaßen umgeftaltet und d--mit die Werte der zu ge sagten
Leistung im Verhältnis zueinanidcr so verschoben batten,
daß der Schuldner tür st in« Leistung ein« G«genl«,stii"g er-
halt«m würde in der ein« Gegenleistungauch annähernd
nickt mehr erblickt werden könne Dies lieg« aber doch nickt
in der AMckt des Deri-ags. Der beuM* Industrie -, und
Sandelstaa bat lerne Mitglieder um Äußerung zu diesem
Urteil gebeten.

— F- »i-»Ii,iii !e « em,i - »k. Dn der tiefen Trregunq und Erschütterung,
welch« in diesen Tage - unser ganze, Volksleben durchbebt , kann auch di«
Rcligi -n nicht stillschweigend uorllbergehen. Die r -Ngiö- . sittlichen Dr »nd>
lagen des Menschentum, st-ben mit in Frage . Auf dem Baben dieser
ernsten Tatsache wird fort Prediger Tschlrn am 2. Juli , früh 10 Uhr . Im
Etadtverordnetensttzunqssaal des Rathauses seine Sanntagsdetrachrung
über da» Thema halten : Der vernichtend« Seist des Haffes und der Ge¬
walttat . Zutritt frei für jedermann.

— Des « assee-Reftaurant vnd R-ndlterei „Reue , Schlltzenhau»" n
ktt Feseneri « der WIes»«den hat sein- Ps - rten wieder geöfsnet . Der In¬
haber ist Herr SH. ffi. Dihlmann.

«u » dem SmfttaleBcit.
* Die Menatsversammlung des „Lehrerinnenvcretn , für

Nassau"  findet heute Eemstag , 6 Uhr , aus der „Rhctnhöhe " statt , grl.
RLHI-Franksurt berichtet von der Effener Tagung.

* Der „Mieterschutzveiein Wiesbaden  E . D." hilt
heute Samstag , abend» 8V.  Uhr , eine Bezirksversammlung für die Be¬
zirke 1, S, J, * uni 9 im Restaurant ..Germania ", Helenenstratze, ab,

* Der „R e i ch» b u n d der Kit « g » b - lch ° digt - n und
Kinterbliebenen"  sOrtsgruppe Wiesbaden ) hält °m Montag
den 8. Juli , abend, 8J4 Uhr, im Restaurant . S - rmauia " . H- lenenltratze,
ein» Monatsversammlung ab.

» Der „Deutsche Sprachverein Wiesbaden"  veran¬
staltet am Samstag , den 8. Juli , einen Sommecausstug nach Kloster
Eberbach, wo der beiannte Kunsthistoriker Dr . Wolsram Waldschmidt einen
Vortrag über die kultur- und kunstgeschichtliche Bedeutung de, Klosters
halten wird.

Aus Provinz , und Nachbarschaft.
k>. Dierstadt , 29. Juni . Der hiesige Turnverein  strebt schon seit

Jahren nach einem geeigneten Turnplatz , besonders für das Geräteturnen
im tzreien . Kreisdepitllerter und Landwirt W . Ritzel hier hat nun vem
Verein in ontaeaenkemmender Weise ein Gelände an der Sonnenberger
Straffe zur Verfügung gestellt, ebenso einen ausreichenden Raum , in
welchem die Geräte aufbewahrt werden können. — In dem hiesige«
Miete rschutzverein  hielt der stellvertretende 2. Vorsitzende de»
Mieterschuüvereins Wiesbaden einen Dartraa , der sehr gut besucht war.
Redner bebänderte In klarer sachlicher Weise das Thema : „Welche Miete
habe ich nai , dem Reichsmietengesetz zu zahlen ?" Er empfahl - usdrüchlich
dn Mietern . Mleterausschülle zu Hilden. — Der Vvrsipende des hiesigen
H - u » . und Grundb - sitz - tzv - reinr,  Obersekretk Heil , hat
sein Amt niederaeleat und ist au , dem Verein ausgetreten . — Die hiesig»
Jungbaueinschaft  veranstaltete .am E - nntag eine Kremsersohrt
in einen Teil des Ländchen, und verband dabei eine praktische Übung,
nämlich die Besichtigung der Felder . - Die Vorarbeiten für den 3.
Dauerntag  in Erbenbeim sind im vollen Gange seiten, der Bauern¬
schaft. — Die Heuernte  ist so weit beendet und hat in jeder Hinsicht
zufriedengestellt. — Für die G r u m m e t e r n t e sind insofern gute Be.
drngunaen gegeben, als die srifchgemähten Wiesen Infolge der reichen
RIederschläoe für den 2. Grasschnitt gut ansetzten. Die , gilt auch von
den KleeäSern , deren zweite Schur schon jetzt ganz vorzüglich steht. —
- Da , Wartturm - Restaurant  auf der Bierstadter Hähe. das
lange Jahre durch Herrn Philipp ! verwaltet wurde , geht mit 1. Juli in
die Hände des Herrn Thevd. Heff von Bierstadt über . Letzterer hot In
seiner langjähriaen Prapis als Küchenchef und Restaurateur einen recht
guten Rus und beabsichtigt, dem Ganzen noch «in« eigene Konditorei
anzugliedern . m . .

TU . Frankfurt ». 91. . 29 . Juni . Der Monteur Valentin Winkel aus
Dreieichenhain wurde heute morgen geaen 7 Uhr Ecks Reue Mainzer
Straffe und Schauspielhaus durch einen Postkraftwagen tödlich  v e r-
letzt . Wie durch Zeugen bekundet wird , soll den Wagensühcer kerne
Schuld treffen , da ihm Winkel in den Wagen gelaufen sein soll. — Der
Maaistrat wird in seiner nächsten Sitzung beschlieffen, eine geeignete
Etroffe als „R a t h e n a u >S t r a ff e" zu benennen . — Unter dem Bor.
sitz« de« Polizeipräsidenten Thrler fanden im Pollzoiprästdium Verhand¬
lungen zwischen den Verbänden der Techniker und der Arbeitgeber statt.
Es wurde nach langer Aussprache eine Vereinbarung erzielt , so daff der
Streik beendigt  werden konnte. In den Mitteldelltschen Gummi-
fabciken Loui» Peter wurde heute um 1 Uhr die Arbeit wieder aus¬
genommen.

Neues aus aller Welt.
«refekdee Sänger in Berlin . Den Wiener und Kölner Sängern folgten

setzt die Krefeldcr Sänger dem Ruf nach der Reich- Hauptstadt . Der Kr °-
selder Männergesangpereln ist Donnerstag mit einem Sonderzug in Stärke
von 430 Personen , darunter 200 aktire Sänger , auf dem Anhalter B ^ u-
hos eingetrosfen , wo Berliner Sänger und Vertreter der rheinischen Wr-
einigung zu einer herzlichen Begrüßung erschienen waren . Nachmittags
wurde der V- rsttzend- der Kresslder Sänger im Kultusministerium van
Ministerialdirektor Hentwig empfangen , der de« rheinischen Sängern die
Willkommcngrüffe de« Minister » übermittelte . Am Abend fand in der
Philharmonie ein große, Konzert statt.

Die Eröffnung der Miami- . Am Samstag findet in Hamburg die
feierliche Eröffnung der Mitteldeutschen Ansstellimg In Anwesenheit der
Reichs- und ktaatsregterung sowie der städtischen Behörden statt . Der
Festakt wird durch da» Largo von Händel , - usgeführt von dem ver¬
einigten städtischen und philharmonischen Orchester in Magdeburg , unter
Leitung de« ersten städtischen « apeNmeister» Dr . Rabe , eingeleitet . Daran
schließen sich die Begrüßungsansprache und die Festrede . Den Schluß
bildet da, Vorspiel , u den Meistersingern . Rach Beendigung de, Fest¬
akte» ersolgt ein Rundgang , der Festteilnehmer durch da, Ausstellung»
gelän ^E.

Ein T»dessprung. Während der KIrchzeit Ist von der Plattform de,
Straßburger Münster , ein« in den zwanziger Jahren stehend« Frauen»
persan, deren Namen noch nicht ermittelt ist, gesprungen . Dre Leben»
müde wurde buchstäblichzerschmettert.

»attenmord . Di« in den 20er Jahren stehend« Ehefrau Dorothea
Ttedemann In Schwetnfurt wurde am Dienstagabend von ihrem Manne,
der von ihr getrennt lebte, ermordet.

In der Jauchgrube ertränkt . In einem Anfälle von geistiger Uw
nachtung ertränkte sich in Planig «ine in guten V-rhältniffsn lebende
Frau in der Zauchegrube. Als die Angehörigen nach s - use kamen, fan¬
den sie vor der Grube die Pantoffeln der Frau vor und ^ bei o »derer
Untersuchung auch die Lebensmüde als Leiche.
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Sette4. Samstag, 1. Juli 1922.
Handelsteil.

Reichsbank-Ausweis
Wie der Ausweis der Reichsbank v°m 23. d. M. ergibt,

di« sehr beträchtliche Neubelastung der Kapi
talsanlaee  der Bank, die zur Monatsmitte hauplsac -
lieh infolge gesteigerter Kreditansprüche von privater
Seite eingetreten war , in der dritten Juniwoche nur zu
einem verhältnismäßig geringen Teil ausgeglichen worden.
Die gesamte Kapitalanlage  vermindert sich um
ipoo Millionen M. auf 172 288.8 Millionen M., die bank¬
mäßige Deckung allein nahm um 3872,4 Millionen M. aul
171 768 Millionen M. ab. Die Verminderung istauf den
Rückgang des Schatzanweisungsbestandes der Bank ^zunmk
zuführen , die übrigen Anlagekonten zeigen Zunatimen . me
Fnt 7iehung von Guthaben betragen von den Konten ner
fremden Gelder geht zum Teil im Zusammenhang mit
neuen Zahlungsmittelabnüssen erheblich über die Abnahme
der Kapitalanlage hinaus ; fremden Gelde ^r ermäßigten sich nämlich um 7341. Millionen M. auf 29 4J0.2
Millionen M Die der Reichsb nk vorn Zahlungsveritenr
S der^Berichtswoche neu ahgeforderte Summe an Bank-
noten und Darlehnskassenschemen belief sich auf -b4ü,o
Millionen M.. und zwar wuchs der Banknotenumlauf um

MMionen M. auf 157 935.2 Mifceu M er Umlau
an Darlehnskassenscheinen um 50,6 Millionen M. aui
9441 2 Millionen M. In der Vergleichswoche des Vorjahres
war demgegenüber für beide Geldzeichen zusammen *»
Rückfluß in Höhe von 7,1 Millionen M. zu beobachten . Die
Kred it Ansprüche  an die Darlehnskassen sind weiter
stark ^ stiegen . Die Summe der ausstehenden Darlehen
erhöhte sich um 2040.2 Millionen M. auf 20 696,5 Millionen
Mark Ein dieser Zunahme entsprechender Betrag an Dir-
lehnskassenscheinen wurde von den Darlehnskassen an die
Reichsbank abgeführt , so daß bei dieser unter , '
sichtigung des erwähnten in den Verkehr abgegebenen
Betrages eine Vermehrung ihres Bestandes an Darlehns-
kass ”nscheinen auf 11 134.8 Millionen M. zu verzeichnen ist.

Wiesbadener Tagblatt.

W. T. -B. Berlin , *0
Eerliner Devisenkurs».
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ledustrle und Handel
- Lederfabrik Karl Ackra A- G.. Kreuznach . Unter

Mitwirkung der Bank für Handel und ./ ^ ^ ne Fuis^Wiesbaden , wurde die in Kreuznach seit d«nl Jahr ' 1"?
bestehende Lederfabrik Karl Ackva " nh . Karl Kirnnachl
in eine Aktiengesellschaft umgewandelt . Das Grundk .ipiUi
beträgt 8 500 000 M. und ist voll eingezahlt . Sämtliche
Aktien sind da es sich um eine reine Familiengrundung
handelt von Mitgliedern der Familie Kimnach-Ackva
übernommen worden . Der Vorstand besteht sus den Herren
Karl Kimnach und Di . Julius L. Kimnach , die leder zur
Alleinzeichnung der Firma berechtigt sind Der erste Auf-
«irhtarit besteht aus den Herren : 1. Dr. iur . n. c. wo
Deutsch. Direktor der Bank für Handel und Industrie,
Filiale München (Vorsitzender !. 2. Geheimer Baurat ner-
mann Görz. Direktor der Siemens u. Halske A.-G. und der
SilmenVSchuckert -Werke G. m. b. II ., Berlin -Grunewald,
B. F. B- ron von Guitton de St . Quentin . Ritterguts ^ Setzer

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 300.

auf Schloß Hainstetten (Hiede^ lerreichl 4. Karl Liüma^

ssss “ ä SfÜSSTÄ ÄCÄ
eiÄ ^ besteht ^ehi" aHgemewes Verlang^

Weinbau und Weinhandel,
m. Nierstein a. Rh.. 28. Juni . DieJVelnrtter Friedrich

Wilhelm EUer. Emil Förster und Hannes Strub HL. N^ rS Hitwäs
l ‘ “ iOM M iS'  123 « » , 188« K> M. „S V“ ^ '
ÄV,Ä S
erzielte für 16 Halbstück 1921er 81 E , ^9 900. -03 000,
129 000. 171 600. 20J »00 M. 8 Viertelslnck '08 000. 126 000,
132 000. 171 000, 221 000 M., zusammen 2 904 000 » .. durch
schnitt !ich 290 000 M. das Stück Vas Wemmit Johannes
Strub III . erlöste für 21 Halbstuck 1921er 63 000. 78.^ 0.
87 000. 98 000. 143 000 M.. 6 Vierfelstnck 66 000. 100 000,
151 000. 168 000. 177 000 M„ zusammen 2 580 000 M.. durch¬
schnittlich 215 000 M. das Stück . Gesamtergebnis rund
n 7G0 noo M ohne F-ß. _ _ _

Die Morgen -Ausgabe iimfaftt 8 Seiten. _
Hauprschriftleiier: H. 2 e lisch.

Perantwortl ch für den redakiioneNen Teil" ft- Günther : für die Anzeigen
und Reklamen: H. Dorn auf . sämtlich m Wiesbaden.

Trucku. Vertag der 2. Lchell en b er g'j hrr äjfoaipcuiecdt ui

Sprechstunde der Schri ' tleitrn ^ 1? dir t ildr . _

Bekanntmachung.
Trctz der noch täglich steigenden Preise haben die Mitglieder des Unterzeichneten Verbandes, dem die

namhaften Firmen der Wiesbadener Mode-, Konfektions- und Wäsehebranche angehören, beschlossen,_

' alle der Mode unterworfenen Waren
einem am Montag, den 3. Juli beginnenden

Saison -Verkauf zu herabgesetzten Preisen
zu unterwerfen.

Reichsbund des Textil -Einzelhandels e.V.
Ortsgruppe Wiesbaden.

Eduard Giesel , Main*
Heidelbergerfaßgasse 16 ' /,». Telephon 1 •

Fabrik für Seiden -Lampenschirme . Nu

Habe mich hier, Rheinstraße 75, als

= Arzt niedergelassen . =

Dr . med. Neef.
Wiesbaden, den 29. Juni 1922.

Sprechstunden:  fi ’/t—tO, 21/,—4 Uhr.
Telephon 899.

* Meine Gesdiäffsräume befinden |
sicbi jelzf 6-8 gEmser Sfr . 69.

Karl Hillestveimer
Sirlckwaren u . Garne

--  4735 Ferr Sprecher 4735 . , =

gtm » « t. « St tmrRcDÜ«I* »*» 48rt «. » Mel lestu

sjiwCjjiW'
C -wwtscr ’s » eH*hwl«

0|f* fUrmÄ» 3«i
Hl ArrU -<tf« . kt ,» -mb' klt».
g„ btibtn lit « , ollpken. tn|
nt « ufUmn «b

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche.
Telephon 669.

2 Bäume Ätrufttn in
Sonnenbera vk. Sewojter.
Backmauerstrabe10. 2.

Reparaturen
an Näbmalchinen allerSysteme. Smreibmasä,
aller Systeme werden
prompt, sackmännijch
ausaesührt. , . , ^äakob Gottfried,

mewanisdie Werkitatte.
Erabenstrake 26.

Sin grotzer Transpert
Ferkel und

Läuferschweine
eingetroffen.
Adolf Wilhelm , Dotzheim

Röme gaife 11. M '

Ant  und Zahnar t
Dr . med . DrüS *!

praktiz ert ab 1. Juli nicht mehr in B.ebrieh,
sondern in 627Wiesbaden, Gr. Burgsfraße9

gemeinsam mit Herrn Dr , Sieroth.
_Sprechstund n ' 9—12 3—6.

Kaut,  Blasen-
Frauenleiden

lohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung naeii -ist
Menest, wissenschaflh

Methoden
ohne KerufMtÖrun’;

Aulkltr ." LröschQre” No. 5a regen Einsen 1.
von Mit . 5 . — diskret verseht

ffEL-Hnt Or. med. » den Ambulatorien
Frankfurt n. M„ Lethmannstrasse >ti, gesen¬
kter Frankfurter Hof. lei . „ Hansa“ 0#jJ.
I »glich 11— 1,5—7 Uhr ‘ onntags 1 »4- 1 : Uh-

L. Btettenmoyer , Wiesbaden <md Mainz
* Alte Spezialfirma füni ....„ . *iloKorciodi»!iinann und MSbolAifbowahruiK! KfdSsf MöbeJwagwpark. Modernste Betriebseinrichttngen.
Möbeltransporte, UeferstedeJungen und Mööei-AJtöê̂ unj. . . w ^ Tre.or,AnlMc.i ^^ ^ enten-Kaum

Möbel -La * * rh * ns s ,Wem * * * « n * r “ ^M ^ Sfr . n . porfe oha . Umladuu « mit direkten Möbeiw ^ en.
Stadt -TJmaüe « — Land - und Bteenbahntransporte — Uet -* P89e - l*10Dei , . . .

. lttl (HtMt» t t # t t t * * >* * ** 4 * * * > * * HM ** * r ** M * > * mM * >> ** * >* M >tmft > >> >> > >fT .
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/ Nr . 300. Samstag . 1. Juli 1022.
Wii

Walkmühlstr. 61/63
Telephon 233

Hotel „ Der Lindenhof Haltestelle der
Straßenbahnlinie3

i

t

\

„ „ . 1. , k. n 17 'Tut » vorm . 8 Ubt onfatuenb,

»ÄüüllS ’f'.Ä . '

Drm -Ges. „Siegfried " 1807
H?ute SamStag . den I . Juli E 2. « hr a» d»..

in iämtl R umen des „Lchwalvacher Hofes (B 1- .
R . K o >b> Emser Strahe 46 : ^ -

Großes Sommer -Nachtfest *vl
v- rbu, d-n mit bumor st. Unterhalt « g n. ranz!

JteuesSebfltzenbans
Fasanerie Wiesbaden. Telephon 6633.

Sonntags Ball.
|

Tuch- und Versandhaus„IIAWISS“
Spezial-Geschäft für in- u. ausländ.
Herren- u. Damen-Stoffe
Tuche stet**roB8s La8,r  Buckskins
Billigste Bezugsquelle für Schneider.

LUISEMSTR. 59 WIESBADEN TELEFBH47«1-

L-

F76Frankfurt a . M. TelephonH. 125/.
Regelmäßiger Güter -Verkehr nach und von:

Frankfurt a. 51.. Darmstait , Mai z. Wie bad ' it, Haraa , Offenbach a. M.,
aut Grund der Bedingungen der „ Vereinigung Frankfurter Spediteure und

Rheder (E. V .)“ durch:
Frankf rter Paketfahrt G m b. H .,

Frankfurt a . M«, Tel . H . 1 57
A. & J. Monnard , TarmstatÄt , T.2- 01
J . F. Hil .ebrand G. m. b H.,

Mainz , Tel . 4234

j . & G.Adrian , Wiesbaden
Telephon 6223

Hetnr . Seit * II . Har .au , Tel . 64
Ludwig Heller , OHenbaoh a . M. ,

Telephon 347.
Bietet wesentliche Vorteile gegen Bahnvereawd.

Automobil-u. Motorradrennen
auf der Opelbahn bei Rüsselsheima.Main.

Sonnfast » den 2 . Juli 1922.

142 . NeinivEnpeik-
Beginn IO Uhr vormittags . Ende 1  Uhr abends.

Nach Schluß Extrazüge nach allen Richtungen.
Veranstalter : F281

Hess. Automobil-C’ub. Wiesbadener Automobil-Club.

veranstaltet vom Comitd dei  Coursss
Sonntag, den2. Juif, nachmit ags2 Uhr

23150 Fr. Geldpreise et. 700000 Mk.
Extrazug ab Wiesbaden 1“ , ab Mainz l 20
Elektr .Bahn viertelstündlich — Autoomnibusse

Samttag und Sonntag abend

Rltin&utcpa
Lon gatee 32.

||||||lllllll»lllttttttttitt»*llllllllllllllllllllllllllllllllimiH*l*

E Rhentsehes

E Kerzkirsehen -Fest
«GxWO»

Spedition!
Uebernehme sämtl Transporte mit

Sdmellasfwagen
bei billigster Berechnung . Regelm . Fahrten nach
Lange -Schwaljach und Schlangenbad.
Ä. Relibein 9 Telephon 2977.

3 — 40 © Dutzend

loys HsktlhL
billigst abzugeben . M . Kenderly , Mali ?* , I

Seilergasse 2. 10— 12, 3— 6 Uhr . F20 . p f

Kaufe als Fadunanii
ohemarktschreierisch! Reklama Platin,6old -u.
Sübersadi ., Ketten , Ringe , Besfedte,
f'dimudtsadi ., Zahngrebisse . Dublee
und dergl . gew’sser'haft
wie bekannt n kur . enz os h

M uni Silberschmiedi-WcrkstattM. Schäfleln
Obere Webergasse 56 . (Christi . Firma ). Tel . 1506.

Bitte genau au ! Hausnumm r »n achten.

Bin Allerhöchstzahleiider für
■ gegen-

_ ^ _stända
Platin und Juwelen.

Heesen , Wajemannstr. 21. Tel. 754.

pTlloyd

R« g « lm* Slger Passagl . r- und
Frachtverkehr mit eißenen ueropfem

Von BREMEN  nach
NORD-

AMERIKA
AMERIKA

Vorzügliche Passagier -Einrichtungen
fflr alle Klasssn . Anark. nnt vorzügliche Ver¬
pflegung, geräumige Promenade' d. cks. be¬
hagliche GeseUschaftsräume. Beste hygie¬

nische und sanitär» Einrichtungen.
*

Au»kDnfta,Drucksach»n u.Platzbalsgung durch»
ln Wiesbaden - Lloydreisebüro

J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56;
in Langenschiwalbach:

Georg Besier , Brunnenstraße öl;
in Main * » Lloydreisebüro L. Lyssen-

hon &:. Co.. G. m -.b - H ., Kaiserstr . 7.

4ß  Abreisen: 17. u. 23. Juli, sewie7. August̂Mßrifii-SsndBrfahrten
Dau #r 10-30 Tage ; Billettgültigkeit 6O-&0 Tage.
1 Vorarl erg -Tirol : ab Baden -Baden , Schwarz¬
waldbahn , Triberg , Konstanz Bodensee Bre¬
genz , Montafon , Flexenpaß , Arlberg , Landeck t.
Tirol , Oberinntal , Finsiermünz , E « " ^ Inns¬
bruck . Garmiseh , München 10 Tage . 4600 Mk.
2 Oberbayern -Tlroi s ab München , Reichenhall,
Berchtesgaden , Königssee , Salzburg . Zell â See,
Innsbruck,Garmisch , München . 10 Tage . 4600 ß.
3 SüdtTol - Italien : Meran , Gaidasee , Venedig,
Horn,Neapel etc . 12-30 ff . abM ünc len -Munchen
, ioo _ 2200 Lire . Preise einschheßl . Eisenbahn,
Dampfer , Ia Verpflegung , Hotels , Trinkgeld.

.

F33

möchte in Wiesbaden mit ebensolcher oder
Modistin, welche über e.ne Wohnung verfügt,
eine Arbeitsstube gründen. Off. u. H. 15637
a Ann .-Exyed . D. Frenz . ®- m. b. H-, Mainz.

fiiei macht
sehwedische lelerselzoiipn?
Angebote mit Preis unter J . 502 an den

Tagbl .-Verlag,

Benzol
IMotoren -, 90er -Handels - , Lösung »- Rein -Benzol,

Toluol und Xylol , in Friedensqualität ; Te .ralit-
jbeazol , zu den Originalpre sen des Benzolverbandes,

Benzin
für jeder Verwendungszweck

Schmieröleu. Feite(Spezialöle„Esco“i
für alle Zwecke

Treib-, Heiz- und Putzdle
Azetylen-Derivate Dr. Wacker

liefert

S . Cohen
Tankanlage Mainz, Ingalheim er Aue.

Telephon 4598, 883, 4523.

mpfer , la Verpflegung , Hotels , Tnnkg«
Näheres und Teilnehmerkarten durch:

Internatioirles Rrlseliureau . KEHL Rhein. 1
Kein Laden • Stock.

51 Eheinstraße 51.
Reichhaltiges bestsortiertes Lager in
Damen - und

Herrentuchen.
Uebertevgen

[ Theater]
Maats -Theater.

Erozes Haiti.
Samstag . 1. Jul.

45. BsritfUung « borninneitt C.
Neu «instudiert.

Die weiße D me.
« »misch« Over in S Alten von

« . Doi ldieu.
«aorst «« . . . . . . Mosalerntrz
Anna . s. Mündel . . . . Hanna

Müller -Rudolph
GeorgBrown . Lndtv,Raffmann
Ditfson . . . . Heinrich »Sch«»«'
Jenny , s. Frau . Müllerdtchel'
Diargarrt « . Lilly Haas
Gabriel . . . . Hans Beruhet
Mar -Irion . . . . Fritz Mechler
Die Handlung ist in Schottland

im Jahr « 174!.
Mulil . Leitg . : Prof . Maunstaedt
Anfang 7. Ende geg. 9.4» Uhr.

KochdnMen-KoHertej

dtr " Gü/f^
K . Schneidei *, Rheinstr . 51. 1. St

trk » Kirehgaue (Alte ArtilUriekcuern ’,) .
S »* ntaa . frib .

Hlö Ubr. fährtfiiemMnio
ju « Automobil - ReA« en

«a » Rüllelsbetm.
Haltest . : Neues Museum.
Borbestellung unter

Jsernruf 2377,.
ünschenLu

7 Ubr«.

Wünschen Sie vornehme
Photo-Autnahme

in ihrem ein. Heim?
Telephonieren Sie zwecks
Angebot erster Berliner
Fa ., z. Zt . Wiesbaden
6133 ( Wilken ) . On parle

Thalia
Kirchg . "2. Tel. 6137.

iKunst- und Niode-Werkstätte
Anfertigung eleganter

Banun- uni Kinder- fianJar»*»

Jackenkleider und Mäntel

Knaben -Anzüge

Damen - u. Kinderwäsche
übernahmt janz«r Ausstattungen

Her en -Wäsche
Pijama Stickereien

■♦♦♦- --

—

Gegen Sonnenbrand
nur  I )obal~Creme.

■ --= In Apotheken erhältlich. - -

; Handarbeiten
nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

I Unterricht im Zuschneiden , Schneidern u. Weißnihen.

E. Baafces , Nerotal 12, 2.
jOn parle fran Sais . Engi . spoken.

Oss Geheimnis der
Santa Margherita.

Drama in 1  Akten.
(Johann Orth , d<r ver¬
schollene Habsburger . )

Hauptdarsteller:
Albert Steinrtick

Ria lende
Rolf Raiidol!

Mari a Zele ak «.

Oie wildi hmi
Fidele Posse in zwei

Akten.

Er»t - Aufführung!
Eine Weiße unt.

Kannibalen.
Sensat . - S -hau spiel in
6 Akten aus d . Innrrn
Afrikas nach einem
Entwurf von Hans

Schomb ;rgk.
In den Hauptrollen :,

Meg Gehrt,WilbKaiser-
H yl, Jos . Feterbans.
Karlcbens Glück

Im Unglück.
Lustspiel in 2 Akten

mit „Karlehen “ .
Spielzeit tägl .v . 4-10

Siaitl » 1. Juni-
Vormittags 11 ühr

bei geeigneter Witterung
Konzert

des Städt . Kurorchesters
in äer Koohbrunnen -Anlaga.

Leitung : Komertmoister
Willi Kleemann.

1. Onaertiire zur Oper . Die
diebische Elster * von O.
Ross ui.

2. Sirenenwalier ▼. J . Strauß.
S. Oie Lautensehlägeri » , Ga¬

votte von C. Komailt.
4. Ouvertüre mr Oper „Die

Entführung aus dein Serail*
von W. A.. Mozart.
Fautasie aus „Der Waffen¬
schmied “ von A. Lortzing.

». Festmarsch von A. Hahn.

Walhaüß
Der neue Olaf Feesfilm!

Bajazzo.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Olaf Fönss.
Hapura distoteStadt

Abenteurer -Film in
zwei Teilen.

I. Teil:
Tor Kampf um das

(Villiartien- Testament
m.Loo Holl , Hugo
F iln h und He „nz

Weüitüd.

fflml)au5-aonaene~1
Samstag , 1. Juli.

Nachmittags t Uhr:
Abcnrreraents-Konzart

fcUdit. K«r*roh sitar.
Leitung : KonsertmeUter

Kudolf üergmana.
1. Ouvertüre *ar Oper Maurer

und Schlosser ' roa D. F.
\ über.

2« Melodie von A. Rubioetein.
i. Fantasie aus „Tieflaad von

E. D’Albeit.
4. Roten aus dem Süden,

Walzer von Joh . Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper „Wenn

ich König w .re M von Adam.
8. Finale aus der Oper Eury-

anthe " ven C. M. v. Weber.
Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ von G. Verdi.

Abends 8 Uhr im Kurgarfeen:
Gartenfest.

Konzert des Wiest »idener
Mus k -Vcrcing.

Leitung : Kapeümeiafeer
Max Fmzei.

1. Heinrichs - Marsch von R
Eilenberg.

2. Beherrscher der Geister*
•Ouvertüre , von v. Weber.

8. Feierliche Musik aus Far«
sifa »* tua R. Warner.

4. Fantasie aus der Oper
Ca a leria ruaticana “ ven

K Ma^oagni.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas

von M ndelsejhn -Bartholdy
8. E .n Sommerabend , Walzer

von Waldteufel.
7. Ein Imm rtellenkran * euf

da « Grab Urumgs , Fantasie
von Roaea ^ran *.

3. Marach von C. Friedemann
Etwa 3 Ubr : Feuerwerk.

i
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sWeMOote1
[ Weiblicke Personen 1

^ttaufmSmNschêPers»nar^
Zur Einarbeitung

junge Volontann„
für alle kaufmänn . Büro¬
arbeiten u. Buchhaltung
eines ält . biej . Engros-
aeickäits. mit steig, man.
Vergüt .. 500 Dil ., bei an¬
genehmer Bürozeit . für
sofort aesuckit. Ofiert . u.
G 50ß an den Tagbl .-V

Sauberes fleibiger
Mädchen . ,,

für 1. oder auch 15. Juli
gesucht.^ Schramm , AmBBIUUU. e . _ __ _. _Kaiier -Friedrick -Bad 6. w 7 II

Kinderloses Ebev. iuchi I Führerschein 2 u. 3b,

eil. §flU5inöi!(I).to#
NA "« In,

c <Sewerbli» es Perlonal J

Zunge MSdchen
im Naben geübt , gesucht
Moritzstrabe 43. 3

Mädchen
zum Pelrnäben . a. solche
rum Anlernen , gesucht.

Josef Jungbaurr.
Ellenboaengalle 14._

SaDsenme»
WieI« eIMOflen
zur Erlernung für Saar¬
arbeiten gegen sofortige
Vergütung gesucht.

Kästner u. Jacobi.
lonnusstrafie 4.

MWFÜeU
gesucht. Klein . Ratbaus-
trabe 5.

Zuverlässiger lediger

Sobe Löbne. Näberes
Kovellenstrabe 54

Wderggrtnerin1. kl.
lucht für 2—3 Monate
Tätigkeit in aut . Familie.
nff U. o , 504 Ta »bl -P.

Sucke für meine Töckt.
Stellung als „kchlehlsralllein
in best Sotel o., Pension
(ohne »egensertrse Ver¬
gütung ). Offert , u . I . 508
on den Taabl .-Verlag.

Mädchen sofort' oder soäter sucht
Walter . Westendstrahe 12,

für kleinen öaushalt
'2 Personen ) für bald.
Eintritt gesucht. -Serrn-
mühle", am Markt.

Zuverlästiges^AkeiulvöMea
für sofort in kl. ru
Sausb . gesucht. Koc».
nicht erf Lanzstr. 15. 1

Fräulein iuckt
Vertrauensstellung

in beü. Saus , event als
Sausbälterin oder Reise¬
begleiterin zu Dame . Off.
u B . S . 31599 Jin die. .. » 31933 uh t  wie

Jüngeres Mädchen . , IAnnonc.-Erved . Friedrich
von franz . Dame gesuchtI D» >sbura. K200i>

Adolfsallee 29. 1.  FraNZSsiNEin tüchtiges zuverlast.. , ^ - ;y ' v
fleißiges jüngeres 24 I . alt . der deutM"

Dienstmädchen Sprache in Wort u . ojt.
für leichte Sausarb . fof. mächtig, sucht Stelle alsaekiickt. Frau Ins . Beck. Siausbälterin . Zimmer-

Tausche meine sonnige
oerrschaftl. 5-ZiM.-Wohn.
Kaiser -Friedr .-Ring . seg.
1- od. 2-Fam,llen -V>Ua.
Off. u. S . 504 Tasbl .-Vl.

Geb . Stütze
sucht Stellung , in kleinem
Sausbalt bei Familien-
Anicklub u. Gehalt Ost.

K 501 Taghl .-Ver laL
mlädchen lucht t- teuun»

tagsüber , auch bei Aus¬
ländern . Offerten unter
ft> SN5 an den Tagbl .-VlSU» Ulf wen
Schulentl . Mädchen sucht

nachm. Kmd zu beaufstcht.
Näh . Kiedricher Str . 12,
Sth .. Sofmann.

rum Flaschenspülen
sofort gesucht.

| LischuA. G.Wiesbaden
Marktplatz 7.

t* Häusp erko nal
Jüngere gewandte

UWl.'Wll>W

Perfekter
Herrenfriseur

90 Jabre . sucht Stellung
zum 15. 7.. event . früher,
auch mitKost und Loam.

Ikiabrrger Junge sucht
Lehrstelle als

Mechaniker.
Cff . u. e 504 Taabl .-V,

Aktiengesellschaft sucht zum mögliche
baldigen Eintritt

und -Trägerinnen
gesucht

MMMM . Sl»« We reW.

Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wo,nung
(Frontiv .). Dambachtal.
Wohnzimmer . Schlaft, u.
Kücke. für längere Zelt
zu verm. Off. u . Angabe
des Berufes u. D. 493
an den Tagbl .-Verlag.

AI möbl. W.

NavltaNen -Anaevote^
Auslandsdeutscher

wünscht sich an gutem
schält zu beteiligen,

bei Seinz. Westend-
tratze 22._

ZnimMlIJ

2 möbl. Zimmer,
2 Betten , mit Kuchen¬
benutzung gesucht Geil,
Offerten unter O. 496
»n den Taabl .-Verlag, _

Möbl . Zimmer . Mails, -c

Möbl . Zim.. schön, luftig.
an seriöse Kurbesucherzu

u. j 'uudu
sauberes , älteres
ANeinmädchen
Angenehme Dauerstellung.

Krau Ernst M -tzkes.
Nerotal 75._

Braves zuverlässiges

MÄtzeii flfiUÜt
für Kucke u. Sausarbeit.
Must selbständig im Kock,
sein. Putzfrau vorband.
Muter Lohn Gute Zeug¬
nisse erw. Vorzustellen v.

, i —i  Ndr Mnrtenstr. 14. _
. 0 , , Wem WMMÜM

die durchaus in Säugl ^ für kleinen Haushalt bei
Pflege bew. ist, wird nacht ^ r Behandlung u, hob.
Frankfurt in Dauerstcll . i»obn gestickt. Vorzustellen
für sofort gesucht. Erst- g_ io und 5—8 Uhr .
klassige Referenzen erw . Gntenberav latz 1. 1. i -̂ 444»/ » »») ^ i
9 diÄÄÄ2 » ' " « SÄ. 3“ » mti « - -- -- -

mit Sohn auf gleich oder Behandlung . Dorzustellen ' — if fl l| || |lllliiill r ""— —
soäter erfahrene einfache Sonntag nachm. Martin - > - . . . . »mziUä*  rtrnfep 16

Es werden nur Bewerberinnen berück¬
sichtigt , welche große Fertigkeit auf¬
weisen können.

Angebote mit Ansprüchen und Zeug¬
nisabschriften unter H. 498 Tagbl .-Verl.

verm . KstBuMr ^ 2.
Zim.. 2 Betten .' Beraiidm
Sostmann,  Ems , « tr . 43

cchoninöbl . Zimmer mit
2 Betten für Kurgäste
z nm Kavellenitr . 18. 2

Schön möbl. Zim. zu vm.
^rnnienstrakie 27. 1 l._

'Chambreä l persannes
avec pension ä louer.
Taunusstraße 49 ä I

Mm Etiehne.

Pianiile nnse
1 prix Conservatoire de
Paris , 6löve Cortot , d6s.
chambre pension Wies¬
baden ou envir . behänge
lecons piano , accomp .,
mus. d’ensemble . (Parle
franp ., allem ., angl .)

Ecrire suite:
Elsa SchavsiBOi»

12 bis Aven . Mac Mahon,
Paris.

Elegant möbl. Zimmer zü
verm .. Taunusstr .. dicht
am Kochbrunnen. Adr.
im Taabl -Verlag . Kn

Möbl . Zim. an vermsi.
S . od. D . iof. a. 2 Mon.

vm. Näb . T .-Vl . H

Hab«« Lahn

Stütze -

fs,nsr,Äf « *6« 5 ^' h
M  hg a « ä "ä.

tUÄtrcre Stütze stellen Sonntag- u. vor- 1
welche die Sausfrau in ^ °7̂ ^ ^ o°WochentzI
ieder Sausarbeit vertret G ^deimrat Elze,
kann, in, , angenehmen ( 0k>n?rhera 7.
Sausbalt sofort a^ uckit. - -- -- —Frau Ingen. B« .

Schillingstraste 3.om .LiNdenbof_̂TB.»

Mm BetlBufetin
ÄSAfaÄf 'AÄ"

Leere Zim.. M - ni. ui« .
Er . leere Mansarde gegen
etwas Sausarbeit SU
vergeben Rudesheimer
Straiie 15. 1.

Aelteres Fraulem
sucht einfach möbliertes
"immer sofort. Ost. u
" SN2 Taabl .-Verlag.

EÄvMr j

" 2mmobll ien-VerkSufe^

Haus-
verkauf !!
Ausländer (Amerikan.)

ist Eeleaenbeit geboten.
^ ineinanderaeb . öitockrge

Geschäftshäuser
in grober Industriestadt
Badens ru erwerben Im
Parterre befinden stch.3
gutaeb . Läden und ein
Kastee-Restaur . Einbeirat
für ält .. gutütniert . Serrn
nickt aiisgefchloffen. Ost-
u. U. M . 825 an Rudolf
Moste. Mannheim . ^ 78
f Immobilien-Kaufgesnche)

Fräulein,
sucht einfach möbliertes
Zimmer. u. S . 506
»n" " n f̂doabl.-Berlag . _

Tock!h ? st>cht m e lfpult

2niöiii.BSjlcjp.
im Zentrum der Stadt.
Ost. mit Preisangabe u.
1 503 an den Taabl -V,

klmss Ptlvllthgtc!
25—30 Zimmer , zu kauf,
gesucht. Ostert u. L. 504
n> den T aabl -Verlam

lietoMe
Junae » ruhig , deutsches

Ebcvaar lucht sof. 1—2
unmöbl . Zim . mit Küche
od. Kückenl-enutzung. Ost.
i, Ah 503 Taabl .-Verlag.

RussWejZMlilö
sucht mööf. Wohnung
3- - 4 Zimmer , mit Bad
u. Kücheiibenutzung. Ost
noch ^ rsttst rabe 31. 2,-

Handwerker sucht
Zimmer

mit voller Pension Ost.
mit Preis unter K. 503
on den Taabl .-V erlaL—

Aeltere Dame sucht
möbl. Zimmer
mit Kockaeleaenbeit. Ost.
i, 8 . 503 an d. Taabl -V,

für kleinen Sausbalt nach
Lndwigsbafen für fororr!

UAHl . U &U1K - I gesucht Hob er Lohn.v  V Gute Behandlung . Reste
die gntbüraerlich kochen wird vergütet . Zu er-
kann. bei hohem Lobn in staacn bei Wol,mann,
besteren Sausbalt « ,̂ -iutrob - 13. Pop ,

gesucht. . Zuverlässiges edrumes
Lorzustellen in ^ Mainz . — - - - -- >tiln denhiiravlatz  6 2_

Ehrl , iuna .es Mädchen ,als Stutze für alle Arbeit in

Mehrere flotte

Verkäuferinnen
durchaus branchekundig

zum sofort. Eintritt bei hohem Gehalt
gesucht.

durch boll. Familie ver
>1. August od. 15. August

gut möbl. (Etage
oOet Salon

12—S Schlafzimmer . Bad
und Kücke. Anaebote u

504 an d. Taabl .-V

Söb deutfcher Beamter

gnt liöL
3immet

in rubiaem Saufe . Ans.
nur mit Preisangabe u.
K 7652 an Anir.-Erord.
D Frenz . Dalmbofstr 3.

mögl Näbe Wiesbaden,
an der Eisenbahn .geleg..
10—20 Morgen , solort zu

lausen gesucht.
Offerten unter T. 499 an
den Taabl -Verlag.

Land - od.
Weingut
(che zu Ifiulen
im MW ».

Beschreibung und Preis:
Wiesbaden . Sauvtvoit.
Vorweiier Auslandsvab
Nr . 4128.

K-eziuI-Aiz! .
D.-Amerikaner . sucht für
Svreckst. von 9—I n 3—7
tagsüber im Zentrum
(evt unmöbliertl

l geeign.Bimiw.
Ostert unter D. 503 ""
den Taabl -Verlag.

pürier : ei--

Rööchsn gefufljt
115  Ötuee iur aue . ui kleines Landbaus
Str KLL"Sl ». !Ä . 6 'W:

Gutemvfoblene
Putzfrau

geflickt Webergaste 17.

Perfekte Köchm
für kleinen Billen -Saus-
zalt gesuckt . Kavellen-
-trahe 83. Sick melden
vor mittag s . _ _ —
On demande

jeune Alle pour mönage
et enfanti

Auvrai
27 Wielandstraße 1.

Wohnungen
zu vertauschen

'Für groß. Sausbalt ein
anständiges gewandtes
Hausmädchen
mit besten Emviebl . aus
nur guten Saufern bei
hohem Lohn und bester
Bervi eaung gesucht. Vor-
, „stellen vormittags vor
10 Uhr u. nackm zw,ick.
3 u. 4 Uhr bei Allroggen.

Jüna . sleiiiiges Alävchen
für Kücke u. Sausbal!
ges. Konditorei , u. EasL

Friedrickstrahe 41Kai »linaer>

Ord . ebrl . Monatsfrau
täglick 1 Std.
Dame ges. sckwalbacher
strebe 41. 2 r.Lvirase — —--

Französische Fowllir.
Scklickterstrahe 1.6. 2 St .,
suckt einmal wock. eine

Waschfrau,
die bügeln kann.

für 2-Personen -Sausbalt
zum 15 7. 22 griuckt Zu
erfragen Adelbeidstr.. 88nnckm. 4—5 Uor
"Sicheres tückliaesMädchen
StftSÄ

Er . mod. 3-3im .-Wobn ..
Walkmühlstratze gegen 4-

' bis 5-Zimmer -Wohn. ,n
freier Lage, zu tauschen
gesuckt. Offerten . unter

Kausmännis» «»P «rs»n-F)  >Bäto-Bole®
über 16 Jahre , u . Sau »>
bursche, best. empf.. ges.
Sotel Adler . Badbaus.
5 « ewerblichr« Personal j

Photographie!
Sucke xunacn tücktigen

Gehilfen (in ) iür all . ver
ioi. Soivbat . v. Frankrn-
(,» ->. Nbei ristratze 33.

"euerfchmied.
dag erfahren,
is 30 Jahre.

Pul }!
nichtige VorarbeUerlnnen

bei hohem Geha t in JahressteU . ng gesucht.
Modehaus Ullnaann

Ki rchgasse 21.  ^

5 UH 0 C 95iÖb ^ C1t ^ |̂gi»u£ j^ VsBerlaä:
ifit leichte Arbeit und dauernoe Beschäftigung werden \

"""söwmnM «-« "«
P orckstrabê J^ E —^

Damen
Elldd . TrUotwerke A. -« -

Platter Strage 73.

Per 1. Oktober, eventuel . früher
möblierte

mit Küche in Wiesbaden oder Umgebung von grüß.
Industrieunternehmen gesucht. Slngebote unter
>r. 98 an die Anzeigen-Expedition Tb . lleeb «,
Heide berg. _ F 2 °P

MIW |
f Privat -Verkäuse _J

Kolonialw .-Geschait
für 70 000 Mk. ru verk.
Hern,. Mestend str̂ LT,
ein echter männl '. Griffon
Zu erfragen Klichgaisel.Iiiweliertaden.

Eine 2-Z.-W .. Vorderb .,
in Biebrich . Näbe Rbein
gegen 2- auch 3-Z.-W. in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Ängeb . u. F . 503
an den Taabl .-Verlag.

©er tauW
seine 6-Ztmmer -Wohn.
geg. 3-Zimmer-Wohn. ?
Osferten unter L. 505
an den Togbl.- Verlag.

an oen u.agvi .-Aeriag . - -

rrrr» «r«rrrrrttrrrrttrrrrrrrrr
♦♦ .. . . _ _ c  XX

Tausche
meine schöne 1-3 .-Wobn..
Vdb.. Näbe Lorlevr,na.
gegen eine . 1- oder 2-Z.-
Wobn.. Nabe Bahnbof.
Offerten u. T. 505 an
den Taabl .-Verlag.

mV 1
Alter 26
zum 1. Julb gesucht.

r Junger brav. Bursche!:
<« wird als Bürodiener eingestellt. <>

Berthold Zacoby
Sped teur u. Möbettransport

Hauptbüro : Launusstrafre 9.

WA tüüjßjt
Z.Zimmerwohnung in
Wiesbaden gegen solche
in Mainz-Gonsenheim?
Offerten un er O. 505
an den Tagbl.-Verlag.

Tausch.

iuiici». , - -
Sch. Damen- u. Kinder«

hüte verk. billig Engel.
Weikenburgstra tzeHA:

Neues FrottekleiS.
Bluse . 2 l Kleiderständer
zu verkaufen bei Rebak.
Fronkenstratze 21, Vart ^ ,

Neue seid. Blui ..
Damenbut . Lackschuhe r»
verk. Schneider, Eigen-
beim. Forst ttrane 11. ^

\ lvSitzüS Mlöklöik!
gestickt, für 350 fast neu.
1 schwarzes Taftkleid für
250 1 dunkelgr. SamtU ..
fast neu. Gr . tS/14 . für
150 Mk . zu verk. Glaub.
Taunusstrabe 23 3. Stock.
(Zweima l smellenl! ^
Mädch.- u. Knabenkleider
m Mantel . Süte . Schube
f. Alter v. 16 I . vreisw.
abzugeben. Würtenbers.
Kleist strätzK-23̂ 2. -

Elea. leid. Jacke,
dklbl. Kleid (Gr . 42/44)
375 Mk. zu verk. Mundt.
Am Römertor 3. 2.

XX  Günstiger Kauf
- m ► für

Deutsch-Amerikaner oder Rückkehrer!
: :: ; Biete an mein Renlenhaus
* * in herrlicher , staubfreier Villenvorstadt ge¬

lesen Vorzüglich in Stand gehalten , von
Garten umgeben , 10 Mietparteien durth-

XX wee  den gebildeten Kreisen angehorend.
< > Interessenten wol en Anf, agen richten
♦♦ unter Chiffre A. S9 an den Tagbl .-Verlag.

mit oder ohne Saus (Sübnerzuchtl zwecks Eristenz-
möglichkeit, Nähe Wiesbaden . Eefl . Offerten u.
H. 488 an den TaLbl .-Derlas.



Nr. SVK. Samstag, L Juli 1822.

ZU MkllOll
ein eieg schw. Taftkleid
für junge Icfilaitfe Dame,
ein grau -weib gestreiktes
woll. Kittelkleid , diverse
Paar schw. Lackschube, so¬
wie weibe Leinen- >md
Wildleder -Halbschube. Er.
38/39. rosa HemdenEar-
nitur . ferner br . Herren-
schube (Er . 42). sow. zwei
Militärbosen bei Loose«.
Friedrschstroße 44. 3.-
Ein Cutaway

mit Weste, fast neu. zu
verkaufen. C. Auel . Dob-
beimer  13 . 2. S>ttLßotntni

Neue und
getrag.Anzüge
sowie Fracks. Smokings.
Eebröckê, Cutaw .. , Ueüer-
zieber. Schlüpfer., schw. u.
aestr. Solen orersw . ab-
zua-: alle Arten Serren
Kleider w. angekauft.Stermann
Rauentbaler Strabes 7.
tjinjer der Rinakirche

SlufeMBiifett.
,Eichen-Kredenz, 6 Hobe
Lederstüble. Tiich, Svieg ..
Bilder , eim. Betten verr.

Saas.
Dotzbeimer Strabe 2b

Fahrrad
!mit gute! Bereifung bill.
zu verkaufen. Grünthaler.
Sermannstrabe 3.

Möbel gesucht!
11 oder 2 Betten . Kleider¬
schränke. Waschk.. Nacht¬
schränkchen. Sofa . Tisch.
Stühle . sowie Küchenem-
richtung . gegen gute Bez.
Offert . m,t Breis unter

| <* 437 anden  Taabl .-B.
Aus Drtvathand

Mesba dener Tagblatt._ mutn***#*- gr̂ f8
1 AttenschrankIGoldene usiwerne Gegenstände

“ ‘ 1 Platin , Dublee, gebr. Uhren
lauft zu den höchsten Tagespreisen

Idl. » eine , Wellritzstratze 4.
MM« « »»! IMSslMlst«!!

für Bureau kauft Hönig.
Luiienstrabe R^ Mrt.

Kommode |
zu kaufen gesucht. Kiefer , j
Frankfurter  Strabe 28_-—

kaufen gesucht
Schlaks

ein
ein

_M 'MW
sehr aut erb.. bUlig^verk. ^ ^ »I Nerlaa. _ _

Gsü # J « iioSfii
rrnr 37) au verk. Müller . ' — - 1 - - •

schönes Schlafzimmer . . ...
Speisezimmer (Elchen) u.
ein schöner Salon . Sandl.

Iverbeten.
Edmund Lebmann,

Sellmundttr . 13.
Ich sucbe zu k. einenBüro-
Kassenschrank

Größe egal . Erbitte Off.
u. S . 485 an den Taabl.
Lerl aL- _ _- - -

Ein . kleiner feuersicherer

zu kaufen sei. Riesner,
Niederwald ,trabe 12.
MssMMelW!
Echliebkörbe kauft *tr
höchsten Preisen

Jul . R - ienfeld.
15 Waaemannstrabe 15.

Sn ™ «
Mnetbeltrabe 23. 2,-

Chine? Gewebe
(Vorhang ). altes Stuck,
zu verk. Schri.M. Ans an
Bem . Biebrich am 9*8..
Knilerstro be 34

Gemälde
Originale erster Meister,
für 4500 Mk. aus Vnvat-
bellß zu verkaufen . Off.

A 64 Taabl .-Verlag.

Neue Hi bei (Christian
Science ), Deut ch , Engl .,
in Lederband und Gold¬
schnitt . Zwischen 10u. 1.
Wo» . W 'elandstr . 14. 2.

Gute Geige
iU verk. Bergbaus , Feld-
itrabe it . 1 l. _.
1 kl. Mandoline,

1 Gitarre . veriÄ . Paar
weist'.. Handschuhe u. vsch.
verk Gneisenaustrabe 14.
'/  links Dambeck._.
seines liimet
Smnrnatrvvich (4X5 ) u.
Schreibtisch zu verk. Nab.
im Taabl. -Verlag

k

Km
Ebzimmer

zu verk.. Büfett . Anrichte,
Ausziehtisch. 6 , Stuhle
(Nllbb .l. Anzusehen von
Montag vorm . 9—12 Uhr

Gerhardt.
KlovstoMratze 12. 1. St.

W. Kinder -Gitterbett
mit Matr . zu vk. Streh-
mann . Walkmublstr . 37.
1 Ladenregal , 3 m lang,

2 hoch. 18 cm tief , 1 grobe
Wäschemangel zu verk.
Bernhardt . Rbeinstr . 113

©e’esenJsjä'Sfoiif!
Neuer englischer Satte'

3—4mal gebrauche zu
halbem Preise s. Wertes
zu verk. Sich wenden an
Jouany . Mainzer -str . 17.
Parterre , vormittags von
9- 12 lT*t . .  .

Ovel -Nerwnen -Auto.
12/34 PS , 6-Sitz .. Konti¬
felgen, fahrbereit , zu vk.
Auto kann vorgefahren
werden . Off an Bonheim
u. Moraentbau . Michels¬
berg 28. Ausl . ert . außer¬
dem am 1. Juli , von 1V
bis 2 Ubr. Otto Bing-
ntntm. Sotel Santa.

Geleaenbeitskauf . Gebr.
tadell . lauf . Motorräder.
Adler . 3 PS . 1 Zyl .. 25 000
Wanderer , 2 Zyl .. 4 PS,
D.-Uebers.. 35 000. Sied .,
Wanderer . 2 3fll x 4 PS,
25 000. Neckars. 30 000 M.
Lamendörser . Nerotal 12

Guterbaltener weißerKinderwagen
zu verkaufen bei Fischer.
Bismarckrinc, IN P . r . __

Fahrrad
dovvelte Ueberseßuna. zu
verkaufen . Bina . Scharn-
hnEti -aste 19. Stb 1.
Gute gr. Zinkdadewanne

vreisw . zu verk. Schaefrr.
Eöbenstraße 20. 3.

Zweistelliger Gasherd
mit Wärmeplatte für
250 Mk. zu verk. Wolf,
Eerlchtsstrnbe 3. 3._
Elektr . Hängelampe 85,

verzinkte Badewanne 160.
kb Fruchtvresfe 40 zu vk.
Weil . Sortincistr . 10. P.

~ Eine Mangel , ~
noch fast neu. fahrbar , für
Hotel oder Wäscherei zu
verkaufen . Teich. Zieten-
riua 8. Stb 2. Stock.

Drckwurzvsl. zu verk.
Klibler . Franks . Str . 102.

70 Ruten
deutscher Klee

zu verkaufen.
Gärtnerei Katzenberger.
verl . Schumannstrabe.

HSndler -VerkSufe
Gut erb. Nähmaschine

vk. Engel . Blsmarckr. 43.

Ankauf von
mr  Platin

IBruch. Gold- u. Silber-
Waren . Dublee, Pfand¬

scheinen. Brillanten,
8. Kortin(r., Korai,

Kiarastr . 23. F147Kleider
Brillanten

Gold- u .Silbergegenstände,
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
**—-> Telephon 3331 < *

«kl . WM,10Mal®.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
LouUnltr . 3. Fernivr . 349V
Gut erhaltenes schwarz.

JackenkleidS e 46) zu kaufent. Offerten unter
T. 508 an den Tagbl .-Vl.

Frackanzug
für mittl . Fis ., zu kaufen

MUMMMIM
Zahngebisse

Gold-u. Silber-
gegenstände,

wie auch in Bruch, kauft
zu höchsten Preisen nur in
der Privatwohnung

F. Schisser.
Waaemaunstrane 13. 2.

Moderner

, ( nur gute Marke)
zu kaufen gesucht.

Gelegenbeitskausbaus
Solzbev.

AdoMrabe 6. .

fein. Siooiet
im Preise zw. 12 000 und
20 000 Mk.. zu k. gesucht.
Getl . Ofkert. unt . F. 488

!an den Taabl -Verlag.

zum Einmauern sofort zu
kaufen aesuckt.

Ingen . Rud . Beck.
Schillingstrabe 3.
am ..Lindenbof.Mk

Möbel aller Art . Klavv
wagen , mit u . obne Ver¬
deck. (Postkarte genügt).

Frau .Petri.
Platter Strabe 48

Wer verkauft
Nußbaum - Kleider - oder

mit Preis unter F . 497
an den Taabl .-Verlag.

Einfache
Einrichtung

od 1—2 Betten . Küchen-
u . Kleiderschrank. Vertiko
oder Büfett . 1 Wasckkom.
zu kaufen gesucht. On.
u. I . 487 Taabl .-Verlag.

Alte Spiearircheiben

Sette 7.

m Stolen Mmmsl
(2 Vfd, ). 25 M . - . Stück.zu verkaufen . Zu ertrag.

Moureau.
Weibenburgstr . 3. 2 rechts.

iuterbaltenMer ' itölllhen
zu kaufen gesucht. Preis-
angeb an Fucks. Kailer-
Friedricki-Rina 22. 1.

Garten oder Acker

'- ttsurawsK
,eo an ivutn». . - >

[» ton»WM j

Makulatur
zu haben im

Tagbl.-Verlag»Schalterhalle rechts.

l!
(Kupfer oder Emaille ) zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an F200p

hole! „MW
_ Biebrich a. Rb.Flaschen

aller Art werden zu bob.
Preisen angekamt.

S . Still.
Schwalbacker Strabe 81.

Teleobon 1882.
ReiteUungen m. abaeboll

Mittwoch morgenfat.»6ö)tanliü)luHßl
(vernickelt) verloren . Eeg.
Belohnung abzua . Fund-

Zfflass*
Schuhgeschäft._ __
Am 19. - der 21. 8. mod.Schirm

mit weißem Griff ver¬
loren . Wiederbrina Bel.
AlbrrMrM _22^ L_Kleiner brauner Sund
Bismarckrmg . Bleichstr.
entlaufen . Abzugeb. Dotz-
beimer Straß e 93,_

Zugelamen
echter Wolfshund.

F . Zurek. Waldstr . 88.

8ie staunen
über üie beben Preise

welebs Sie erzielen kür

Qold*»Silber
^ gegenstände,

?iatin, Zahngebisse,
Brillanten

in der

Alle acinqbarenSefffotle.
Iss-Ww« »»gm

lletalle u. sonstiges Alt - > » '

"llpatentbüro
Mm  Adolfstraße 9.

Bücher.
Metalle
material kauft stets »r
zeitgemäßen Preis . Still
Blückerstr. 3. Tel . «858.

Adolfstraße 9.
Möbel

-Polieren . -Beizen und
-Mattieren : Svezialtst in
Flüael u. Pianos , in und
außer dem Hause. Off. r

->03 nn  den Taabl -B.mEJiirrr
Pidicnre — Manicur«.

Von 12—7 du soir.

[ MM«
Met ffitoöMm.
würde tüchtig. Geschäfts¬
leuten Waren in Kom-
Million übergeben ? Er.
Laden und »Lagerraum
vorbanden . Offerten u.
* ifli nn den Taabl .-V.
511« fiiiisn mm

sucht, sende seine Adresse
u. S . 588 Taabl .-Verlag.

ir
Rückkehrende
Amerikaner
finden jeden modernen Komfort
auf den neuen , ruhig laufenden
Dampfern d. United States Lines.
Höchste Sicherheit , Reinlichkeit
und guter Geschmack , verbun¬
den mit vorzüglicher Bedienung
erster Hotels , werden auf jedem
dieser amerikanischen Regie¬
rungsdampfer geboten.
Regelmassige Fahrten : Bremen,
Cherbourg , Southampton nach
New York.
Vtrianf * SU rem uxtms fhrmdrr AdniM

Jtgtü IHM *ad Sdi fü ßtUt.

IIMITED STATES UWES.
BSRUN WS
bnt d Lind« 1

WIESBADIJT
Wilhdinstr. 56

■KrtrtnJ:
Uaji,  Bi

A 70
F7«

Gebrauchte

SÜlteliKfalK
ntöal ..Adler " oder ..Con¬
tinental " . zu k. aesucht.
Cbem. Fabrik Dotzbekm

A.-E ..
Dotzheim.

Mellburäer Tal 1

suffie Soerj- tnO
|3(!B'lB!o>ypotot(
ü.?tisineo-®läfet

Isu kaufen. Zahle höchste
Preise.

Ed. Seesen.
21 Waaemannstrabe 21.

Televhon 754.
Zu weiterem Ausbau

einer Villa kaufe
bessere

jSchlafzimmer
mit 2 Betten od. 1 Doppel¬
bett , apart . Speisezimmer
Herrenzimmer od. Salon,
gut s Plano u. Vorsetzer,
dir . bess. Teppiche und
antike Mobilien sowie für
3 Fremdenzimmer emz.

| bess. Möbelstücke.
Erbitte schriftl . Oft. an

Monsieur Martin,
Alwlnenstr . 9.

i Badeofen
u. Wanne . Eub , emarll ..
zu kaufen gesucht. Becker,1Bertramltraße 2ö.

Welch reicher edler Herr
mit Häuslichkeit wurde b.
Frau . 50 I .. rüstig , beiter,
Flüchtling (Posen ), mit
Kind , eine Stellung als
Wirtschafterln geb.? Ost.
unter L. 508 an den

î rsvatÊnt̂ndungsvcim.
oorzligl . Verpfleg . Frau
W Ott . ftaatl . sevr . Heb-
amme . Mainz . Rbein-
ftrabe 40 Fernruf 3096.

s(MjdliÜMiPP]

Goldankaufstelle
L. Sehiifer, . c. .

Kir@hgassc 50 ,^ Lm  «
gegenüber Kaulh . Blumenthal . Telephon 4894.

Elng . gr . Tor. Ungenierter Verkauf.

Ver käufer Inxusstenerireil
Zahle jeden annehmbaren

~fasson-Prew!
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Sohmucksachen nicht erst durch zweite oder dritte
Hand an mich verkaufen zu lassen, nur direkt an

die Firma

Grossbuf O 7 hfa'-1.Kick
Wagemannstr .^ • Telephon 44Z41
früher amtl . Aufkäufer der Kriegsmetall A. G. Berlin,
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reell, diskret und

ungeniert bedient zu werden.

gf Kaufe große 35
sowie kleinere Objekte

Brillanten
Perlen,Smaragden'

Platin , Tiegel , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstande,
gold. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen etc.

-Silber- Bestecke , Leuchter Service . Körbe,
Becher Handtaschen. Zigarettenetuis (auen Bruch)

Zahngebissej
lob ganze zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte ).

Die steuerlichen Verpflichtungen des Verkäufers
werden Ton mir übernommen.

Achten Sie bitte genau auf Name

Grossliuf
Wagemannstr.

Die Verlobung meiner
Tochter Bertel mit Hrn.
Hermann Wibbing
gebe ich hiermit bekannt.

Marie Maentel
geb. Becker.

dT^raucr-

£.Sch»U. »b«!g'Ich«Hofb>tch-

ktaMsaintMMen

0 *7  Ladenü StockÄ • TeiipboQ 4124

Eterbelälle.
®m 27. Junt : flink Maada

Ime Bibo, 9 Monate: Kind
Luise Haas. 1 I . : Monat».
mLdchen Karoline Mauer, SbI .:
Kind Else Sch. mann, I fl.;
Kind Ludwig Nie», s Monate;
Invalide Wich etm8»schk̂79I .;
ind Willi « tcktng. 1 fl.

Mein« Verlobung mit
Frllul . Bertel Maentel
beehre ich mich anzu¬
zeigen.

Hermann Wibbing.

Wiesbaden , im Juni 1922.

Ihre Vermählung zeigen an

Willy Strauch und Frau
Gustel , geb . Biebeler.

Wiesbaden (Hof Geisberg ),
1. Juli 1922.

Statt Karlen

WM Schwiegk
Anni Schwiegk

geb . Claes

Vermäfrlfe.

Statt Karten.

Heinz Kämpfer
Rosel Kämpfer

geb . Haas

Vermählte*
Eltville a . Bk. Wiesbaden,

Luisenstraße 22.

Danfsagvng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Entsch'asenen sagen wir allen, besonder» Herrn
Piarrer D. Schlosser sür seine trostreichen
Worte am Grabe, und für die vielen Kranz,-
und Blumenspenden unseren innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Ph . Friede . Schaust , Elsässer Platz.
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Großer

Sa i snn -Verkam!
Beginn heute Samstag.

I®-®-©
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'! n ,„ preise der vorwiegend der Mode unterworfenen Artikel sind , ^ "«- unsrer sckon jg
1° ^dehnunteu ^ gk °" zum Saison -Verhauf nod , ganz bedeutend herabgesetzt . |

Beachten Sie gea unsere Sehautenster und überzeug n Sie sieh an den Lägern von der Preiswurdigkeit es e o neu. ^_ Kg)

Weiße und farbige Sommerkleider
M 1950 .- , 1500- , 975.- , 795- , 595.-
i! Friiliiahrs- und Sommer-Mäntel 1650- , 1100- , 695-

g! 1 Posten Seiden-Blusen. 47 ®~
zl i Posten reinwoll. gestrickte Westenu. Jumper

' 425.- , 345- , 245.- , 195.—

Damen -Konleklioii I®
E®Farbige Kleider in Saide, Seiden-Trikot, WoH-frlkot

3200.- , 2500- , 2100- , 1650- , 1200- i©
Jacken-Kleider. 26 °iin’_22 fia
Blusen, farbig. - --
Blusen in vielen hellen Farben. . . . 545 . , ^ 0. . OÜU. j©
Aut Kindsr-Kleider, Knaben-Anzuge, Km̂b-IIkib. . . . 20 /«mW\

=®
E®

60 E®
-©

7&Vi f vivi | » - ■ -

Baiisnwollwaren , Kleider - u . Wasdisioile
HJn Hb B  WW WA » “ . .. nr ■ n, »n >llninffa modern karierte Muster« « i n . ui . «u .m ca. 130 cm breit Q5 — I nimolSlOltB Mtr. 69.—

Weiß gerauhten Pikee. . . uu.  62-
Weiß Cretten rad Leusisna 130  c“ breMir. 110.-
WeiB Halte «"s-” rU"n,M" 65.-
Weiß Biber dopp'ueer*"h‘ 51.-
Hemden-Zephir und Perkal 68 .-

Enorm
Damen-Hemdenp«m»Qualität.
Damen-Beinkieider gut. Ausführung. . . .
Hachtjacken, Barchent.
Kissenbezüge gehegt.

Mtr . 95.

Stück 39.—, 29 .—

Bettkattun
Küchentücher . ..
Wasch-Tischdecken mi60ĉ .- , 210.—
ipostêHandtuchstoffe kariert Mtr. 32-
Handtuchstaffe roUm’Ä 32.-

Dirndlstoffe moA*rn'Miwte£?'$l-  59 .-
Krepon in  ™ len Farben Mtr. 59-
Rips ÄS F4rUn- u . Mt, 135.-
Kieidsrstoffe kariert>doppe:tbreit Mt, 115.-
Reinwoll. Blusenstoffe mod-Bb SE 115.-

!®!®

billige Damen -Wäsdie
Damen-Hemden mit Träger. 295-~ 250*- *
Nachthemden mit Bohlsaum und Stickerei.
Untertaillen reiche Garnierung. 186— w ";J *_
Kissenbezüge Mt Einsau.

Strümpfe
Bamem - Strümpffe , Baumwolle , schwarz, Paar 16.75
bamen - S rümpfe ’, oh . Naht , schwarz u. eder ^
Damen - Strümpfe , verstärkte Ferse u. Splze

schwarz , leder und weiß . • • • • • • Pa " 29,73
Damen - Strümpfe , schwarz u. leder, doppelte

v .wts w *” •
'aar 110 —, 88 .50

Paar 26 .50

CUlllc, 4ci do  « llu K-/Jr>u
Damen - Strümpfe , Seidenüor,

Spitze und Hochferse . -
Herrensseke « , farbig .
Kinder - Söekchen , einfarbig

Größe 1—. .

105—, U6—, 118 —
. . . . 195.—, 150-
.195 .-

163.—, 160.—. 145 .—

Damen -Pufz
Garniert « Damenhüte . - . »85 .—, ,95TJ> '« H
Garnierte Damenhüte , etnf. Ausfuhr., 95. , 65.
Hutformen . » 9-50 '
Garnierte Kinderhüte . . . . »65 .—, 95. , 4».
Matrosenhüte . 45*—» 29,50

Seidenstoffe
Foulard , doppellbreit . . Mtr. 425.—, 345.—, ***•—
Crepeline . . . . ”tr . 295 .-
Mantelseide , ca. 120 cm breit . Mtr. 325 .-
Schotten , 46 cm breit . Mtr. 16a.—, 95.—

Handschuhe
Damen -Handschuhe , schw. u weiß,Paar 26 « ), 24 .50
Damen - Handschuhe , Leinen tmit., in mod.

Farben . • - - ' ' Paa ^ * 8,5 °
Damen - Handechtihe , Letaen imit.,

mit Raupen Paar  ® 2,60,  ® 5,
Damen -Handschuhe , S k^ n- . rM ^ „„
Herren - Handschuhe , dänisch imitiert . Paar 42 .50
Herren - Handschuhe , farbig, mercensiert u.

Halbseide . . - - • • • • Paar 89,50
Herren - Handschuhe mit Schnallen Verschluß,

dänisch imit. Paar
Größe 1- 3 . . . . raar - - ' --

Proße Posten SpitZeil U . Stickereien außerordentlich preiswert
Ä t 95.- Rock-StlokereienMÄIO .™ Stickereien M, , TC, , , , 3.

Stickereien prima Qualität Q75»f, . oa  Kn  lQRn w«Mtr . 34.50, 18.60.

Bock-Stickereien ÄS 19- 75
Klöppel-, Zwirn-, Leinenspitzen 1K

schmal u. breit . Mtr. 8.60, 6.60, 3.95, 2.96, »■

Breite und schmale Valenciennespitzen
KF. « A K _ IQ 7 S \

1 Posten hochmoderne Voile-
\/n !antc weiß u. färb ., in Rockh . lOK _VOianiS Mtr. 325-, 245. , 196-,

Il

Handarbeiten
|i DeckenÄ *r E:oh* “:u“d.Ä 28.°°
II Waschtisch-Garnitur. 68 .-
|l Decken gezeichnet, rund und viereckig. . 33.
|l Kissenstreifen gezeichnet— . • 19.̂
|| Kaffeewärmer. »9-75  38.̂
j| Quadrate. 8 95> 3-

Korsetts
Drell-Korsetts prima Einlagen. . . . 95 .—
Dreli*Korsetts mit SpiUen-Gamitur. . 125.—
Sommer-Korsetts modernekurzeForm 145.—
Dreil-Korsetts ESJ3VrÄ n,alter: in  195.-

Büstenhalter
in großer Auswahl.

Ferner In last allen Ablellungeni

Sdittrzen
Hausschürzen Wiener Form,prima Sia- wp 60

mosen mit Träger . 98.50, 86.60, •

Hausschürzen“l Tr*g%,a_Ä 126.-
Hausschürzen mit »v»w-t, ,nr

aus Siamosen und Dirndls tollen . *
Äermelschürzen besonders schöne Ver-.. 2«6—Z3U~

besonders preiswerter Warenposten

(dorenhous Bormass G.m.
b. H.
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